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Gro ße Lust und SeeMacht bei den Salomonen

Zehn amerikanische Kriegsschiffe versenkt - Von 250 angreifenden Flugzeugen 201 vernichtet
Tokio , 5. Nov . Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Freitag

eine Verlautbarung heraus , wonach sich seit dem 31 . Oktober im
Gebiet der Salomonen -Insel schwere Kämpfe abspielen . Hierbei ver -
loren die Amerikaner etwa zehn Kriegsschiffe, darunter mehrere
schwere Kreuzer und Zerstörer , zwei große Transportschiffe und
mehrere kleine Einheiten . Andere Kreuzer und Zerstörer wurden
schwerstes beschädigt .

Im einzelnen wurden bei feindlichen Landungsoperationen auf
der Insel Mone zwei große Transportschiffe , ein Kreuzer , ein Zer -
störer und übet 40 Landungsboote versenkt . Seit dem 1. November
führt der Gegner aus der Insel Bougainville Landungen durch, die
augenblicklich bekämpft werden . Während der letzten Tage griff der
Gegner mit etwa 25V Maschinen Rabaul an . In heftigen Luft -
kämpfen verlor er hierbei insgesamt 201 Maschinen . Am 2. November
verlor der Feind bei Lustangriffen auf Buka 39 Maschinen . In der
Nacht zum I . November kam es in den Gewässern der Insel Bongain -
ville zu einer Seeschlacht mit starken feindlichen Einheiten . Versenkt
wurden hierbei drei Kreuzer und zwei Zerstörer . Außerdem wurden
mehrere andere Kreuzer und Zerstörer schwerstens beschädigt. Auf

japanischer Seite ging ein Zerstörer verloren , während ein Kreuzer
leicht beschädigt worden ist.

Nach einer ergänzenden Meldung wurden bei den Operationen
um die Insel Mono weiterhin versenkt : ein Kreuzer , ei » großer und
ein kleiner Transporter ; ferner wurde je ein kleiner und ein grösze -
rer Transporter beschädigt. Die Japaner verloren drei Flugzeuge ,
von denen eines durch Selbstabsturz die sofortige Versenkung eines
Kreuzers bewirkte .

Großostasialische Sechs Machte Konferenz
Tokio , S. Nov. Das Jnsormationsamt der japanischen Regie -

rung gibt bekannt , daß heute Freitag die Führer der sechs
unabhängigen Staaten Großostasiens , nämlich Japan , China , Thai -
land , Mandschukuo , Philippinen und Burma in Tokio zu einer groß -
ostasiatischen Konserenz zusammengetreten sind. In dieser Kon-
serenz , die erstmalig in der Geschichte ist, sollen alle Fragen einer
gegenseitigen Unterstützung zur Erreichung des gemeinsamen Zieles
besprochen werden . Ministerpräsident Tojo hielt die Eössnungs -
anspräche .

Heftige Kampfe an öer Ost- und Snöfront
Der heutige Wehnnachlsberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 5. Nov. Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Beiderseits von Kkrisch dauern die harten Kämpfe um die
feindlichen Landeköpfe an . Die Kriegsmarine versenkte dort ein
feindliches Kanonenboot sowie zwei Landnngsfahrzeuge und befchä -
digte ein Schnellboot und mehrere Landungsschiffe schwer. Bei ver -
geblichen feindlichen Angriffen gegen die Nordeingänge der Halb -
infel Krim wurden gestern wieder eine Anzahl Sowjetpanzer ab -
geschossen . Bei einem erfolgreichen Gegenangriff zeichnete sich eine
rumänische Panzerkompanie durch hervorragende Tapferkeit beson-
ders aus .

Am unteren Dnjepr unternahmen die Sowjets vergebliche An -
griffe gegen unsere Brückenköpfe . Schwächere Kräfte , die den Fluß
überschritten , wurden vernichtet . IM großen Dnjeprbogen scheiterten
südlich und südwestlich Dnjepropetrowsk starke feindliche Durchbruchs -
angriffe am zähen Widerstand unserer Truppen . Eigene Gegen -
angriffe warfen vorübergehend eingebrochenen Feind wieder zurück.
Dabei wurden in einem Abschnitt von 40 angreisenden Sowjet -
panzern 23 abgeschossen. Bei und nördlich Kiew setzten die. Sowjets
ihre von Panzern unterstützten Angriffe fort und erzielten einige
Einbrüche . Schwere Kämpfe sind dort im Gange . Auch in dem un -
übersichtlichen Gelände südwestlich Welikije Luki dauerten die heftigen
Kämpft an , bei denen 32 Sowjetpanzer vernichtet wurden .

Angrisssversuche feindlicher Flieger gegen ein deutsches Bersor -
gungsgeleit an der Eismeerfront wurden durch Jagd - und Zerstörer -
verbände vereitelt . In Lustkämpfen und durch Heeresflak wurden
16 Sowjetflugzeuge ohne eigene Verluste abgeschossen.

An der süditalienischen Front haben heftige Kämpfe mit mehre -
ren beiderseits des Volturno zum Angriff angetretenen feindlichen
Divisionen begonnen . Im Oftabschnitt erlitt der Feind bei neuen
vergeblichen Angriffen empfindliche Verluste . Südlich Jstonio sind
die Kämpfe noch im Gange . In den Vortagen wurden in diesem
Abschnitt über 30 feindliche Panzer abgeschossen.

Unsere Küstenverteidigung verhinderte feindliche Landungsversuche
im Raum von Jstonio und Pescara und versenkte dabei ein feind -
liches Schnellboot .

Schwächere britische Bomberverbände flogen in der vergangenen
Nacht in den dänischen Küstenraum sowie nach Westdeutschland ein
und verursachten durch Bombenwürfe einige Gebäudeschäden . Neun
Bombenflugzeuge wurden abgeschossen. Deutsche Kampfflugzeuge
griffen in der Nacht zum 5. November Ziele im Stadtgebiet von
London an .

Graf Sforza weist Bitlor Emanuel ab
Bern , 5. Nov . Nach einer Reutermeldung färfcpft Victor Ema -

rtiicl verbissen um seinen Thron . Durch eine Reise nach ' Neapel
mache er in zwölfter Stunde den Versuch, Graf Sforza und andere
Politiker zur Zurückziehung ihres Einspruches zu uberreden , den
sie qenen ein Verbleiben des Königs und des Kronprinzen eingelegt
haben . Er wolle erreichen , daß unter seiner Beibehaltung eine neue
Regierung „ auf demokratischer Grundlage " gebildet werde . Victor
Emanuel bringe bei seiner dynastischen Kampagne Eittc unerwartete
Energie auf , doch scheine sein Erfolg mehr als zweifelhaft , da auch
Badoglio eine zweideutige Haltung einnehme . Graf Sforza babe

'
sich ausdrücklich geweigert , den König zu empfangen . Dem « er-

nehmen nach hat Victor Emanuel fchon ; einmal versucht, Graf
Sforza « i erreichen und zwar in Brindisi . Ssorza lehnte es auch
damals ab , dem König eine Audienz zu gewähren . Einige Mit -
glieder der Badoglio - Regierung hätten als Kompromißlösung die
Bildung einer Regentschast zugunsten des sechsjährigen Sohnes
von Umberto vorgeschlagen . Bei dieser Gelegenheit wird von der
enqlischen Presse auch ausdrücklich bestätigt , daß die italienische Krön -

'
Prinzessin „schon seit langem " bemüht war , sich mit Kreisen imLa ^er der
Anqlo - Amerikaner in Verbindung zu setzen , um sür ^ chretf Sohn
die Thronaiiwartschast zn retten . Die. Kronprinzesnn hatte zu die-
sem Zweck schon vor Monaten Kontakt mit aulifajchistl,chcn Elemen¬
ten in Italien aufgenommen .

NalienMe Flieger sollen Terroristen den Weg weisen
Rom , 5. Nov . Sechzehn italienische Fliege , trafen gm Mitt -

wrch nach abenteuerlicher Flucht aus dein Ladogliolager in Rom
» in. um sich der faschistischen Wehrmacht zur Verfügung zu stellen.

Auf Befehl Badoglios sollten sie, wie es nach ihren Berichten heißt ,
die nordamerikanischen Terrorslieger begleiten , um sie bei Zer -
störungen der oberitalienischen Städte und anderer Ziele zu beraten .

Reuter verdächtigt Giraud der Beziehungen zu Bi»l>
Stockholm , 5 . Nov . Eine Anklage wegen zweifelhafter politischer

Haltung erhob die Reuteragentur gegen General Giraud . Generql
Giraud sei verschiedentlich ausgesordert worden , össentlich Stellung
gegen Marschall Pätain zu nehmen und jede Verbindung mit Vichy
zu dementieren . Der General habe aber solche Forderungen stets
abgelehnt . Zudem sei festgestellt worden , daß sich in seiner nächsten
Umgebung eine Menge vichytreuer Männer befinde . Die Agentur
läßt dabei die Forderung nach der sofortigen Hinrichtung von
Pierre P u ch e u x , dem früheren französischen Innenminister , auf -
stellen , der bekanntlich nach seiner Flucht aus Frankreich in Nord -
asrika verhaftet worden war .

Sowjetische Währungsöelegation nach ASA.
Lissabon , 5 . Nov . Die Sowjetregierung werde eine Delegation

zu Besprechungen über Währungsfragen nach Washington entsen¬
den , teilte USA .- Finanzminister Henry Morgenthau am Donners -
tag mit . Morgenthau machte keine Mitteilungen , wann etwa die
Sowfetdelegation in den USA . zu erwarten ist.

LlSAMilitärmisfion für Moskau
Lissabon , 5. Nov . Der USA .-Botschaster in Moskau , Harriman ,

erklärte , daß die Ver . Staaten eine Militärmission nach der Sow -^

jetunion senden werden .

Terror- un» Nervenkrieg
AK . Berlin , 5. November .

Es ist kennzeichnend , daß die erste ins Auge sallende Aktion nach
der Moskauer Konferenz ein neuer Angriff auf den Kölner Dom ,
ist. Von der Schandtat wurde diesmal besonders die Südseite des
Domes und die Frontseite mit dem wundervollen Portal getroffen .
Weitere Stücke wurden durch Bombensplitter aus der kostbaren
Ornamentik herausgerissen und unersetzliche Figuren zerstört . Eine
Bombe hat in das linke Seitenschiff ein klaffendes Loch gerissen.
Viele Verzierungen und Ornamente , des ehrwürdigen Meisterwerkes
gotischer Baukunst wurden durch die Wirkung der Bomben auf den
Vorplatz des Domes so zerstört , daß sein Anblick zusammen mit den
beim ersten Angriff angerichteten Verwüstungen erschütternd wirkt .
Die feindliche Luftwaffe hat sich ein neues Schandmal gesetzt .

Allerdings sind derartige „ Erfolge " billiger zu erkämpfen als tat «
fachliche soldatische Erfolge . In Süditalien beispielsweise sind die
Fortschritte der anglo -amerikanischen Truppen nach eigenem Ein -
geständnis nach wie vor kümmerlich . Ein paar deutsche Divisionen
leisten nun schon zwei Monate lang der gesammelten Kraft der Eng -
lönder und Amerikaner , die nirgendwo anders kämpfen , erfolgreich
Widerstand . Die Feinde kommen praktisch nur dort vorwärts , wo
die deutsche Truppenführung aus taktischer oder^strategischer Rücksicht
die Räumung oder Absetzung anordnet . Dabei ist der Kamps in
Italien nicht vergleichbar mit einer Invasion auf dem Festland an
einer anderen Stelle , da der ganze bisherige Erfolg der Anglo -
Amerikaner rn ' erster Linie aus das Konto des Badoglioverrats
kommt . Ohne ihn wäre selbst dieser Weg zweifellos noch viel
schwieriger geworden .

Zuerst muß aber einmal der Krieg gewonnen werden , wenn man
das in Moskau beschlossene Programm durchführen will, so schreibt
wörtlich die Schweizer Zeitung „ Gazetta de Lausanne ". Es besagt
deshalb genug über die eigene Anschauung der Londoner militärischen
Aktionen , wenn außer der Wiederaufnahme des Luftterrors , der vor -
übergehend durch die Herbstnebel über der englischen Insel gehemmt
war , jetzt von dort ein verstärkter Nervenkrieg versucht wird .

Mai ? bildet sich nämlich aus der britischen Insel wirklich ein , daß
die Jährung der Borgänge des Novembers 1918 sozusagen den
Boden im deutschen Volk für einen derartigen Nervenkrieg auf - '
gelockert habe . Viele Engländer haben sich offenbar in den Gedanken ,
daß ein neuer November -1913 kommen werde , so verrannt , daß sie
zum Beispiel an die 25. Jährung der Revolte vom 9 . November
1918 ganz konkrete Borstellungen über ähnliche Ereignisse knüpfen ,
die jetzt fällig seien. Diese Sorte Briten wird wahrscheinlich erst
nach jenem Datum von der lächerlichen Täuschung zu überzeugen
sein, der sie sich hingeben und sie vermögen

'
es gar nicht zu verstehen ,

daß ihre Zusammenbruchshoffnungen keinen Deutschen auch nur
einen Augenblick aus der Ruhe zu bringen vermögen .

Wir haben uns allerdings die einschlägigen Weissagungen der
vergangenen Jahre gemerkt . Schon am 25. Oktober 1939 sagte der
spätere britische Minister Duss Cooper in einer Rede in Newyork
eine baldige Revolution in Deutschland voraus , die das Kriegsende
bringen werde . Und dann ging es all die Jahre hindurch weiter
mit solchen Prophezeiungen . Am 18. Mai 1940 kündigte Churchill

Eowjetkommissare für Bosporus, Suez und Gibraltar
Moskau will gleichmäßigen Anteil an öer militärischen Kontrolle »es Mittelmeeres

Stockholm , 5 . Nov . Je sorgfältiger die englische Öffentlichkeit
das Kommunique der Moskauer Konferenz prüft und je nüchterner
sie seinen Inhalt mit beij britischen Wünschen und Garantien ver -
gleicht , umso enttäuschter ist sie über das Ergebnis , umso mehr als
Churchill allen diesbezüglichen Fragen im Unterhaus hartnäckig aus -
wich. Besonders der konservativen Kreise hat sich angesichts der in
London vorliegenden Berichte über die gesteigerte Tätigkeit Mos -
kaus im gesamten Mittelmeerraum große Unruhe bemächtigt . Die
vor einiger Zeit aus neutraler Quelle verbreitete Nachricht , die
Sowjets erstrebten einen Flottenstützpunkt an der nordasrikanischen
Küste und verhandelten mit gaullistischen Kreisen über Bizerta ,
scheint sich zu bestätigen . Die Sowjets verhandeln weiter über einen
Luftstützpunkt zwischen Alexandria und Kairo . Auch die
Tatsache , daß in diesem Zusammenhang von sowjetischer Seite eine'
Jnternationalisierung der Zugänge zum Mittel -
m e

'
e r , d . h . der D a r d a n e l l e n , des Suez - Kanals und der

Straße von Gibraltar angeschnitten wurde , wird ebenfalls stark
beachtet . Man verweise darauf , daß es ein altes historisches Ziel
Moskaus sei, einen freien Zugang zum offenen Meer zu besitzen .
Die Durchfahrt durch die Dardanellen uud den Bosporus genüge
zu diesem Zwecke nicht , da diese beiden Straßen lediglich in einer
Sackgasse enden . - Erst eine Jnternationalisierung des Suezkanals
und der Straße von Gibraltar garantiere einen wirklich ungehin -
derten Zugang zu den freien Ozeanen .

Besonders aufschlußreich ist in dieser Hinsicht ein Madrider Be -
richt >des „Courier de Geneve "

, der folgenden Wortlaut hat : „Nach-
richten aus Algier zufolge steht die Mittelmeerkommission der Alli -
ierten vor drei wichtigen Entscheidungen über die Mittelmeerzu -
gänge . Die drei (Dardanellen , Suezkanal und Straße von Gibral -
tar ) sollen internationalisiert werden . Für jeden Zugang sei eine
Sonderkommission , der England , Amerika und die Sowjetunion an -
gehören , vorgesehen . Dazu kämen die Anliegerstaaten , wie die Tür -
k e i für die Dardanellen , Aegypten für Suez und Spanien
für Gibraltar . Was die Beteiligung der übrigen an der Schiffahrt
im Mittelmeer unmittelbar interessierten Staaten betrifft , sei keine
Information zu erhalten . Der Vorsitz der drei Kommissionen wechsle
mit jedem Jahr in der Weile , daß jede der drei Großmächte eine
dieser Kommissionen leite . Dieses Projekt sei auf sowjetische Im -
tiative zurückzuführen , wodurch Sowjetrußland freie Durchfahrt

durch die Zugänge zum Mittelmeer für seine Schisse gewährleistet
würde . Außer diesem Projekt , über das man sich im Prinzip ge -
einigt haben soll, hätte die Sowjetunion Forderungen über die Er -
richtung einer bestimmten Anzahl von Lust - und Marinestützpunkten
im Mittelmeer gestellt , um zusammen mit den Vereinigten Staaten
und England die militärische Kontrolle des Mittel -
meeres durchführen zu können . Für die Verwirklichung dieses' letzteren Planes hätte die Sowjetunion die Ueberlassung einiger In -
seln der Aegäis angeregt ."

Die Reaktion der Wallstreet auf Moskau
Lissabon , 5 . Nov . Die Börse hat auf die Meldung üöer den

Abschluß in Moskau in zweifacher Richtung reagiert , schreibt Hobsen
in „News Chronicle " . Einige Papiere konnten zwar ansteigen , aber
die Mehrzahl gab nach . Das Geschäft wäre entmutigend und die
Umsätze sinken unter den Durchschnitt der letzten Monate . Alle sog.
Kriegspapiere , insbesondere Eisen - uud Stahlpapiere , zeigen eine
sinkende Tendenz .

Selbst öie ..Times " bekommt fchon kalte Füße
Lissabon , 5 . Nov . Nach den Tagen der bestellten Begeisterung über

den Abschluß der Moskauer Konserenz beginnt jetzt einer der diplo -
matischen Korrespondenten der „Times " vorsichtig die britische Sonde
an die wunden Punkte der Moskauer Beschlüsse zu 'legen. Er trifft
die Feststellung , daß in den . drei beteiligten Ländern die Kommentare
sich nicht mit den gleichen Themen befassen. In der Sowjetunion
lege man Gewicht auf die militärischen Fragen der Konferenz , in
England auf die Maschinerie der europäischen Probleme und in den
USA . werde besonderer Nachdruck auf die Vierinächte - Erklärung über
die künftige Sicherheit gelegt . Nach tagelangem Studium der Mos -
kauer Deklaration sei er zu der Einsicht gekommen, daß viele Pro -
bleme für den europäischen Beratungsaüsschuß in London übrig ge-
blieben sind .

' '

ASA . Patrouillenlustfchiff verloren
Genf , 5 . Nov . Wie Exchange Telegraph aus Washington meldet ,

gab das Marinedepartcment bekannt , daß daß PatrmnllMiiflichiff
„PUmp K 49" in der Nacht zum Montag bei einem Flug in W?st -
indien in Brand geriet und verlorenging . Acht Mann der Be -
satzung werden vermißt .
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im Unterhaus den baldigen Sieg über Deutschland an der Sommeund Maginotlinie an . Am 30 . September des folgenden Jahres ver-
sicherte er vor dem Unterhaus „ mit der amerikanischen Produktionzusammen , rechnen wir daraus den Krieg im Jahre 1942 für uns
zu einem erfolgreichen Ende zu bringen . " Da es ganz anders kam,versicherte das Blatt des Londoner Außenministeriums , der „DailyTelegraph "

, am 16. Mai 1942 endgültig , „das deutsche Reich ist nur
noch in der Lage , einen Kriegswinter zu überdauern ; dann ist der
endgültige Zusammenbruch unaufhaltsam .

"
Auch das war daneben geschossen und darum schreckt es uns

nicht, wenn die unbelehrbaren angelsächsischen Propheten neueTermine sagen, wie es zum Beispiel das Reuterbüro macht, dasnun eine Auslastung der Zeitung „Scotsman " verbreitet , die es
ganz genau wissen will , daß - Deutschland im Herbst oder Winter1944 zusammenbrechen werde .

Es scheint immerhin nötig gewesen zu sein, daß man in Eng -
land zur

'
Stimmungsmache trotz aller Fehlschläge die Illusion der

Prophezeiungen weiter pflegt . Das ist für uns schließlich das allein
Interessante an der Sache ; wird dadurch doch erwiesen , daß der
beabsichtigte Nervenkrieg der Briten nicht zuletzt seinen Ursprung in
ihrer eigenen Nervosität hat .

18 Streiche mit der .. Reunschwanzigen "
Genf , 5. Nov . Im englischen Heer besteht nach wie vor die Prü -

elstrafe . Wie „Daily Mail " berichtet , wurde der Soldat L . Maddi -
on wegen Raubes mit Gewaltanwendung von der Strafkammerzu Lancester zu sechs Wochen Gefängnis und 18 Streichen mit der

„Neunschwänzigen " verurteilt . Maddison hatte einem griechischen
Deckoffizier, mit dem er gezecht hatte , einen Schlag ins Auge ver -
setzt, den Mund zugehalten und ihm dann einen Koffer abgenom -
men . Das darf ein englischer Soldat wohl in Griechenland machen,ohne bestraft zu werden , aber nicht in England .

Der USA . Bergarbeiterftreik beendet
Lissabon, 5 . Nov . Die Bergarbeitergewerkschaft gab bekannt , daßein befriedigendes Abkommen mit der Regierung erreicht worden sei,das sofort wirksam werde und so lange in Kraft bleiben soll , wie die

Bergwerke unter Regierungskontrolle stehen. Daraufhin wurde andie 530 000 streikenden Bergarbeiter die Weisung gegeben, die Arbeit
wieder auszunehmen .

Internationale Nabrungsmittel-Konferenz in Ottawa
Lissabon, 5. Nov . Die USA ., Großbritannien und Kanada wollen

am 3. November in Ottawa eine internationale Nahrungsmittel -
konferenz beginnen .

Srau Roosevelt läßt die Neger den Arteden diktieren
Genf , 5 . Nov . Auf der Friedenskonferenz müssen die Neger ver -

treten sein , erklärte Frau Roosevelt laut „Daily Mail ". Wenig -
stens ein Neger müsse am Konserenztisch sitzen, um über den Friedender Welt mitzubestimmen .

Sie Kunstschütze von Monte Sassino werden geborgen
Mailand , 5. Nov . Die kostbaren Kunstschätze und Altertümer

des weltberühmten Benediktincrllosters von Monte Cassino, dasim Jahre 529 von ; heiligen Benedikt gegründet wurde , werden , wie
der Sender Rom mitteilt , mit Hilfe der deutschen Truppen in
Sicherheit gebracht werden . Es handelt sich um mehrers hundertKisten mit unersetzlichen Jncunabeln und Codices , unter denen sich
zahlreiche Handschriften des heiligen Benedikt befinden .

Kommunistisches Massengrab in Sstrien
Mailand , 5. Nov . In Jstrien wurde auf dem Gelände einer

Bauxit -Grube ein Massengrab entdeckt, in dem die Leichen von 23
Personen verscharrt waren , die durch kommunistische Banden er -mordet worden sind. Sie find nach dem ärztlichen Befund durchSchüsse aus nächster Nähe getötet worden . Die Ermordeten wurden
zum größten Teil als italienische Einwohner einer nahegelegenen
Ortschaft festgestellt.

Verbindung ter Rhone mit Rhein und Donau
Vichy, 5 . Nov . Ein akter Plan der Marseiller Kaufmannschaftrückt wieder in den Vordergrund der Diskussion , die Verbindungder Rhone mit Rhein und Donau . Die Handelskammer von Mar -

seille als Sprecherin der interessierten Kreise hat der Regierung ineiner Denkschrift nahegelegt , unverzüglich mit der schweizerischen
Bundesregierung Verhandlungen aufzunehmen , um die Rhonedurch einen auf schweizerischem Gebiet zu errichtenden Kanal mit
Rhein und Donau zu verbinden . Sie geht dabei offensichtlich vonder Erwägung aus , daß* das Rheinknie bei Basel der günstigste An -
fchluß ist , da der Rhein für kleine Schiffe bis dorthin befahrbarist. Die Handelskammer vertritt dabei den Standpunkt , daß der
Weg über die Schweiz die Inangriffnahme der Arbeiten ünverzüg -
lich gestattet . '

„Wir wurde» Zeugen von Meutereien britischer Soldaten'
Deutsche Heimkehrer über »ie schändliche Behandlung Kriegsgefangener durch die Feinde

Berlin , 5 . Nov . Aus den Berichten heimgekehrter deutscher
Kriegsgefangener schälen sich zwei große Fragenkomplexe heraus ,einmal die zum Teil schändliche Behandlung durch anglo -amerikani -
sches Militär und zum anderen aber wertvolle Rückschlüsse auf einen
hohen Grad von Kriegsmüdigkeit in den Feindländern . Diese Be -
richte behandeln natu/gemäß in erster Linie die Moral des feind¬lichen Soldaten und der Zivilbevölkerung in jüngster Gegenwart .Sie stellen der Haltung in England wie in Nordamerika gerade im
Augenblick fast durchweg ein vernichtendes Zeugnis aus . So wurdeder Sanitätsobergefreite Grunsfelder , der im britischen Camp Nr .13 gefangen gehalten wurde , sogar Zeuge einer Meuterei bri -
tischer Soldaten . Der gleiche Soldat gehört zu den vielen
Kriegsgefangenen , die ein Steigen der Verbrechen , besonders der
Diebstähle , in England bezeugen .

Ein Obergefreiter , der im April 1943 in Gefang -nschaft gerietund im Lager Swanwyck war , berichtet : „Die Stimmung in Eng -
land ist schlecht . Wir wurden Zeugen von Meutereien
britischer Soldaten " . „Kriegsmüde , unzufrieden , unlustig ,gleichgültig " — so kennzeichnen die ehemaligen deutschen Gesänge -
nen überwiegend jene Soldaten und Zivilpersonen , mit denen sie in
England und Nordamerika zusammentrafen . Eine bezeichnendeEpisode weiß ein schwerverwundeter Unteroffizier zu berichten , der
zusammen mit drei ebenfalls verwundeten Kameraden in einem
Lager untergebracht war , dessen Bewachung man einer Neger -
truppe anvertraut hatte . Wiederholt kam es vor , daß die Neger .meuterten , ja , es gab Fälle , wo sie ihre geladenen Karabiner
gegen britische Offiziere richteten , die den höheren Bewachungsdienst
versahen . Einer dieser Offiziere wußte sich einmal nicht mehr an -

ders zu helfen , als daß er ihn selbst , den schwerverwundeten beut -
schen Unteroffizier , als Kugelfang vorschob , dann aber int
letzten Augenblick die Flucht ergriff , so daß es nicht zum äußerstenkam.

Major Erich Hoenmanns aus Köln berichtet , daß auf der Ueber -
fahrt mit der „Ducheß of Jork " am 25. Juni 1940 ein britischer
Hauptmann mit typisch jüdischem Aussehen einen deutschen Inter-nierten niederschoß . Die Gefangenen und Internierten durften sich
zu bestimmten Stunden des Tages aus einem kleinen abgesperrtenTeil des Achterdecks im Freien aufhalten . Von höheren Teiles des
Decks , wo sich auch meist einige britische Offiziere aufhielten , warendabei MG . und Gewehre auf sie gerichtet . Einmal nun tauchte auchder ĝenannte Hauptmann dort auf und begann Plötzlich die D̂eut »
schere anzuschreien , sie sollten auseinander , was aber auf dem ge-
drängten Raum kaum möglich war . Ehe diese der Aufforderunghätten nachkommen können , wies der Hauptmann einen Posten an ,auf sie zu schießen. Der Posten zielte über die Deutschen hinwegins Wasser , worauf ihm der Hauptmann das Gewehr herunter -
schlug. Der Schuß ging los und traf einen Internierten , der soforttot zusammensank . Der an Bord befindliche deutsche Oberst Friemellegte gegen diesen Mord schärfsten Protest ein . Man hörte dann ,daß der britische Hauptmann eingesperrt worden sei, doch konnte
näheres nicht mehr in Erfahrung gebracht werden .Der Gefreiter Helmut Scheiding aus Kleindembach bei Pößneckin Thüringen , der in Kanada gefangen gehalten wurde , berichtet ,daß deutsche Soldaten gefesselt und mit Stricken gepeitscht wurden ,um bei Vernehmungen Nachrichten über die deutsche Wehrmachtund die Heimat zu erzwingen . Beim Abtransport wurden die
Deutschen sehr oft mit Stricken gefesselt.

England hat feine Substanz verbraucht"
B <1 . Lissabot,, 5. Nov . In einem Englandbericht stellt die Zeit -

schrift der nordamerikanischen Schwerindustrie „Fortune " fest , daß
Großbritannien aus dem Kriege mit einer massiven Schuldenlast
herauskommen werde , die heute insgesamt bereits 362K Pfund pro
Kopf der englischen Bevölkerung ausmache . Demgegenüber betragedie innere Verschuldung in den Vereinigten Staaten nur 257
Pfund pro Kopf der Bevölkerung . Mit anderen Worten , erklärt
„Fortune "

, „England hat seine Substanz verbraucht . Englandwerde den Krieg in einer wirtschaftlichen Erschlaffung beenden ,die die privaten englischen Jndustriekonzerne und die kleinen und
großen Gesellschaften in einem völlig erschöpften Zustande mit einem
völlig ungenügenden und knappen Arbeitskapital lassen werde .
Gleichzeitig seien Englands Vorräte an Rohstoffen und Fertigwaren
so gut wie ganz aufgebraucht , so daß Großbritannien „von der
Hand in den Mund leben müsse" . Die englischen Verluste an In -
vestierungen im Auslande seien desgleichen außerordentlich schwer.Trotz der Lend -Lease-Lieferungen aus den Vereinigten Staaten habeLondon einen Verlust von ungefähr einer Milliarde Pfund an
Sicherheitswerten und Guthaben im Auslande zu verzeichnen durchden Verkauf dieser Guthaben zur Bezahlung eines Teiles der nord -
amerikanischen Hilfslieferungen . Hinzukomme eine weitere Summe

genommen habe . Die Folge sei, daß Englands alte Welki
stell ung als Gläubiger dem Rest der Welt gegenüber zu »
sammengebrochen sei, da England Zolles in allem weit über
zwei Drittel seiner Auslandsguthaben verloren und »eingebüßt habe .

Schweiz unter anglo-amerikanischem Druck
Bern , 5 . Nov . Weitere Ausführungsbestimmungen zu den im

November 1939 von der Schweizer Bundesregierung erlassenen Ver -
boten für Schweizer Staatsangehörige , Erklärungen abzugeben , daß
sie sich einer ausländischen Kontrolle unterwerfen , erließ der SchweizerBundesrat . Nach den neuen Bestimmungen ist es den Schweizer
Staatsangehörigen untersagt , mit fremden Behörden oder ihren Be -
auftraaten Abmachungen zu treffen , die irgendwelche Bindungen hin -
sichtlich der Ein - und Ausfuhr von Waren zur Folge haben . Die
Bestimmungen sind erlassen worden , um Schweizer Staatsangehörige
gegen den Druck zu schützen , der von den britisch -nordamerikanischen
Behörden in der Absicht ausgeübt wird , die schweizerische Ein - und
Ausfuhr zu kontrollieren .

Keine Gegensätze Frames mit seinen Senerülen
Madrid , 5 . Nov . Der spanische Heeresminister General AndensioI)at

_ vor Offizieren eine Ansprache gehalten , in der er in schärfster. . Weise die von den Feinden Spaniens lancierten Gerüchte über an -von rund 1,5 Milliarden Pfund an Schulden , die England in In - gebliche Differenzen zwischen General Franca und seinen Generälendien , Südafrika und Argentinien sowie in anderen Ländern auf - | dementierte . '

Are» aller Welt
Von einem Faß erschlagen

Tuttlingen . In einem Tuttlinger Gasthaus wollte ein Gast einmit ° Wein gefülltes Faß in den Keller bringen . Auf der Trepperutschte er jedoch aus , wobei das Faß seinen Händen entglitt , hinterihm drein stürzte und ihn erschlug . Er konnte nur noch als Leichegeborgen werden .
Durch Kohienoxydgase getötet

Ravensburg . In einem Ravensburger Betrieb wurde morgensein 32 Jahre alter Heizer , der dort erst seit zwei Tagen beschäftigtwar , mit einer Kohlenoxydgasvergiftung aufgefunden . Sofort ein -
geleitete künstliche Atmung blieb erfolglos . Dies Vorkommnis istwiederum eine Mahnung , zu Beginn der Heizperiode die Oefen aufihren brauchbaren Zustand zu prüfen .

Morgenthau geht mit ASAGolö m Führung
England zieht auch wahrungSpolitifch den Kürzeren - Durch Goldwahrung zur Weltmacht

Es bleibt abzuwarten , ob die technische Unterbauung dieser , söge -nannten Einigung nicht , wie das schon häufig der Fall gewesen ist,Schwierigkeit !? be " ~

Bd . Lissabon, 5 . Nov . Wie aus London berichtet wird , soll der
Schatzsekretär der USA ., det Jude Morgenthau , demnächst inLondon eintreffen , um mit den zuständigen britischen Stellen die
Probleme der internationalen Währungsstabilisierung zu bespre -
chen. Bis zu diesem Zeitpunkt dürfte auch Lord K e y n e s nachLondon zurückgekehrt sein, der nach seinem kürzlichen Aufenthalt in
Newyork für einige Tage nach Washington fuhr , um dort weitere
Besprechungen zu führen . Wie es heißt , soll Morgenthau erklärt
haben , die Gespräche befänden sich bereits in einem fortgeschritte -
nen Stdium und hätten zu einer grundsätzlichen Einigung geführt .Wie diese Einigung aussehen soll, wird allerdings noch nicht gesagt .
Bekanntlich gehört die Währungsstabilisierung nach nordamerikani -
schem Muster zu einem der großen imperialistischen Projekte der
Vereinigten Staaten . Morgenthau und seine Hintetmänner vertre -ten den Standpunkt , daß die Gold Vorräte der USA . die
Basis für eine solche Stabilisierung bilden sollten , während man in
London einen Plan verfolgt , der das finanzielle Uebergewicht des
nordamerikanischen Partners nach Möglichkeit neutralisieren soll.

große Schwierigkeiten bereiten wird . Daß die Pläne zur
"

Schaffungeiner internationalen Vertretung für den Wiederaufbau und fürdie Gewährung langfristiger Kredite noch in den Kinderschuhenstecken, wie Morgenthau feststellt, ist keine Neuigkeit , denn diese/ amerikanischen Vorschläge wurden erst vor kurzem der WashingtonerWährungskonferenz unterbreitet .
Von der politischen Seite her gesehen, bedeutet das ganze Pro -blem für England nichts anderes als eine verzweifelte Wehr gegendie Absicht der führenden Kreise Wallstreets , die britischen Mono -

pole auf wirtschaftlichem Gebiet in allen Weltteilen zu brechen , ganzgleich, welche Pläne von London gutgeheißen und welche Ueberein -kommen erzielt werden . In der Praxis wird es immer so aussehen ,daß der Fankee -Jmperialismus das Wort führt und mit Hilfe sei-ner Leih- und Pachtpolitik die Briten politisch und wirtschaftlich andie Wand drängt .

Sparsamer Kohlenverbrauch und »och warme Wohnungen
Gemeinschafts - und Sewsthilfeaktton von Sauswirten und Mietern - Sn jedem Ort : Beauftragte für Setzungsfragen
Berlin , 5 . Nov . In seiner Eigenschaft als Reichswohnunaskoinmlf -

sar hat Reichsorganisationsleiter Dr . L e y «ine Zusammensnssung alleranerkannten und zugelassenen Verbände der Hausbesitzer , Mieter , Sied -
dem „ Leiter der wohnwirtschaftlichendiese Konzentralion ist ein einheitlich

„ _ „ matiott , ihrer Mitglieder und darüberLinaus aller auf dem Gebiete der Wohnwirtschaft tätigen , beteiligtenund interessierten Personen und Kräfte der privaten Wohnwirtschaft
möglich . Zum Leiter der wohnwirtschaftlichen Verbände wurde Reichs -amisleiter Dr . Steinhäuser ernannt . '

Die Zufaminnarbeit der Hausbesitzer , Mieter und Siedler untereiner Leitung bat schon in den verschiedenen Richtungen erfreulicheResultate gezeigt . Es bat sich wieder einmal bewiesen , daß früherausetnandersirebende Kräfte zum einheitlichen Handeln befähigt wer -
den , wenn ihnen wichtige Aufgaben gestellt sind , deren Erfüllung im

dringende Befehl gegeben , jeder unnötigen VerwendungKohlenlorten , wie sie im Hausbrand notwendig sind , energisch Än -
er

Interesse des gesamten Voltes liegt .Eine unerläßliche Voraussetzung für die Lösung aller wirtschaftlichen. . . — _ . . . .i - • - — - —
ein , um

Schlüssel -
>d Einsatz

und technischen
'

Ausgaben ist die Sicherstellung der Koblenversorgung
Die deutschen Bergmänner setzen bedingungslos ihre . Kraft _etn, _ umden sich immer steigernden Bedars dieses unentbehrlichen .Produktes zu befriedigen . Ueberstunden , Sonntagsarbett und
aller menschlichen und technischen Leistungskräfte verbürgen die deutsche
Kohlenförderung , die aber immer Noch gesteigert wird und gesteigertwerden mnk . ,Unter solchen Umständen wäre es nicht nur eine grobe Leichtfertig -
keit . sondern geradezu ein Verbrechen , auch nur die geringsten Mengenan Koftle unnütz , d b . obne Nutzesfekt , zu verbrauchen . Das gilt ?o-
sowohl für die gesamte Wirtschast als auch sür den privaten Kohlen -
verbrauch Wenn nun festaest >'Nt werden konnte , daß davon rund

A •>« t> . also viele Millionen Tonnen , ohne Minderung des Heiz - und• Nutzeffektes eingespart werden tonnen , so ist damit gleichzeitig der

. . wie sie im
halt zu gebieten .

Neben der allgemeinen Aufklärungsaktion „ K o h l e n k l a u * sindschon bisher durch die ANion „ H e i z e richtig " die Besitzer und Be ->iener der Zentralheizungen und Warmwasserversorgungsanlagen er -aßt und zu zweckmäßiger Verwendung der Kohle angehalten und ge-
in allen Kretserchult allen Kreisen

r der Zentralheizungen und Warmwcund zu zweckmäßiger Verwendung derworden . In Fortsetzung dieser Akt
tungsstelleu für Zentralheizungen eingerichter worden . . . . v[ >uugeschulte Fachkräfte , meist Heizungsingenieure , ständig die Benutzerund Bediener zentraler Heizungsanlagen beraten . Die nunmehr er -solgte Einsetzung von „Beauftragten sür Heizungsfraaen " nach demOrganisationsplan der Partei in . allen Gauen , Kreisen und Ortenbis herunter zum Block , soll die Beratung und praktische Hilfstätigkeitbis in den letzten deutschen Haushalt ausdehnen . Die meist aus denKreisen des einschlägigen Handwerks kommenden" ' ■ fvstematislt

Haushalten
Heizungsfragen " werden systematisch die Feuerstellen in den24 Millionen deutschen Haushalten überprüfen , ihre be

„Beauftragten für— .. . - . . . runt )

Eine StraSenbahnfahrt , die leuer Iii ttehen kam
Frankfurt a . M . Wegen schwerer Urkundenfälschung und ver »

suchten Betruges verurteilte das Amtsgericht Frankfurt einen 27-
jährigen Mann zu fünf Monaten Gefängnis . Der Angeklagte warim Mai auf der Straßenbahnstrecke Praunheim —Frankfurt vom
Schaffner angehalten worden , weil er eine Fahrkarte vorzeigte , aufder die bereits vorgenommene Entwertung ausradiert war .

Aus den Klauen eine * Panthers gerettet
Rotterdam . Harmlos fütterte ein zehnjähriges Mädchen den

Panther im Tiergarten von Blijdorp . Nicht immer langte ihrWurf aus , um das Futter bis in den Käsig fallen zu lassen . DasKinde kletterte deshalb durch das etwa einen Meter hohe Schutz-
gitter , das die Annäherung an die Käfige verhindern soll , und schonwurde es von dem Raubtier gepackt. Unter den Besuchern entstandeine Panik , aber niemand traute sich an den Panther heran , bis einTierwärter herbeikam und der Bestie das Kind entriß , das schwereVerletzungen davongetragen hatte . Auch der mutige Retter erlitteine tiefe Wunde am linken Arm .

* Ein Diamant von 155 Karat
Buenos Aires . Der größte bisher in Venezuela gefundene Dia -

mant , ein eiförmiger 155 Karat -Stein , ist jetzt in Newyork für200 000 Dollar an die Harry -Winston -Gesellschaft verkauft worden .Zu Ehren des südamerikanischen Nationalhelden Bolivar wurde demDiamanten der Name „Libertadoe " (Befreier ) beigelegt .
Zlltiigige Jagd im Hochgebirge nach entflohenen Pferden

Stockholm . Bei der Suche nach fünf entflohenen Pferden , die
sich beim Weiden » höher und höher ins Gebirge hinaufbegeben hat -ten , haben zwei Männer aus Lövberg in der nordschwedischen Pro -
vinz Westerbesten wirkliche Ausdauer - bewiesen . 30 Tage sind diesebeiden Männer . , auf Skiern im Hochgebirge in teilweise schwerenSchneestürmen viele hundert Kilometer den Spuren der verschwun -denen Pferde gefolgt , und schließlich wurden die ausgestandenenStrapazen von Erfolg gekrönt . . Eines Tages sahen sie aus einem
Bergkamm einige weiße Tiere , welche, wie sich herausstellte , die
fünf Pferde waren , deren Fell von Rauhreif und Eis vollkommen
weiß war . Die Mähne des einen Tieres war so mit Eis behangen ,daß sie abgeschnitten werden mußte , um das Pferd von der schwerenBürde zu befreien . 18 Stunden dauerte dann die Abfahrt bis zuder nächsten Baude , in der glücklicherweise etwas Heu vorhandenwar , mit dem d<r schlimmste Hunger der ermatteten Tiere gestilltwerden konnte .

Den Herzmuskel mit der Hand massiert
Tokio . Eine außerordentliche chirurgische Leistung wird von einem

japanischen Chirurgen gemeldet . Der Stabsarzt Dr . Fujimoto warin einem japanischen Feldlazarett Mit der Amputierung des rechtenBeines eines schwerverwundeten Piloten beschäftigt, als er bemerkte ,daß das Herz des Patienten unter dem Einfluß der Narkose und des
Blutverlustes auszusetzen drohte . Da alle stimulierenden Einspritzun -
gen ohne Erfolg blieben , entschloß sich Dr . Fujimoto zu dem Versuch,den Herzmuskel auf mechanischem Wege durch Massage wieder zubeleben . Er öffnete die Brusthöhle des Patienten und konnte durchetwa zwei Minuten lange vorsichtige Massage des Herzens

^
dieses zuneuer Tätigkeit anreizen . Der Patient hat die Operation gut über -

standen und befindet sich auf dem Wege der Besserung .

oder end
zum richti
zweckmäßigen und ausreichenden

Das Ziel dieser großzügigen

Iame
Steuerung des Kohlende

ozialpolitischen ~ "
Micn Wintermor

ausfrauen
eines

Beratungsaktion ist es also , die spar -
lenverbauchs mit den gesundheitlichen undErfordernissen eines ausreichenden Wärmeschutzes in^ intermonaten in Einklang zu bringen .Die ehrenamtlich tätigen Beauftragten erwarten von Hausbesitzernund Mietern größtes Verständnis für ihre Anreflungen und für ihreHilfe . Sie sind in ihrer Eigenschaft Beauftragte eines nützlichen Selbst -Hilfswerkes und gleichzeitig Helfer der deutschen Staats - und Wirt -schaftsfübrnng für eine einwandfreie Lösung aller koblenwirtschaftliche »Aufgaben zur Sicherung des Sieges der deutschen Waffen .

-Bewegung , Obersturmbannführer Leon D e g r e l l t ,Krankheitsurlaub wieder zur ^ -Sturm -BrigadeOstfront abgereist .

In Antwerpen wurde ein größeres Kontingent flämischer Freiwil -liger für die deutsche Kriegsmarine verabschiedet .
Der Chef der Rex -Bewegist nach längerem Krankl . . .„ Wallonie " an die Oftfront abgereist .

Der ' Prästdent von Columbien . Lopez , dementierte in einer Botschaftan das Parlament die Gerüchte , daß er fein Amt niederzulegenoeaoslchttge . / *
Bei einem Terrorangriff der Angl » - Amerikaner auf die StadtAneona wurden dir Kathedrale sowie fünf andere Kirchen zerstört .»
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AUS KARLSRUH
Busgabe eines Aauskaltpafses

Wie der Oberbürgermeister bekannt gibt , wird mit den Lebens -
Mitteltarten für die 56. Zuteilungsperiode an sämtliche Haushaltun¬
gen und selbständige Einzelpersonen , dir in keinem engeren Fami¬
lienverband leben , ein Haushaltpaß ausgegeben . Der Haushalt -
paß dient der gerechten Verteilung solcher Waren , die nicht bezugs -
beschränkt , aber als Mangelwaren anzusehen sind. Als solche haus -
Haltpaßpflichtige Waren kommen vorerst Waren ans Eisen und
sonstigen Metallen , keramische Waren , Glaswaren und Waren aus
Holz , Bürsten - und Blechwaren in Betracht . Die Ausdehnung auf
andere Warenarten bleibt vorbehalten . Welche Waren als haus -
haltpaßpflichtig eingetragen sind, wird jeweils dem Händler be-
kanntgegeben . Es empfiehlt sich daher , beim Kauf nicht bezugsbe -
schränkter Waren stets den Haushaltpaß mitzufühlen .

Der Haushaltvaß ist rioni Wirtschaftsamt mit dem Namen des
derzeitigen Haushaltrorstandes vergehen unter gleichzeitiger An -
gäbe der zum Haushalt zählenden Angehörigen . Hierunter fallen

Morgen . Samstaa . Ausgabe öer Lebensmittelkarten
alle die Personen , für die die betreffende Haushaltung auch Lebens -
Wittelkorten bezieht . Diese Personen sind in dem hierfür auf der
ersten Seite des Haushaltpasses vorgesehenen Feld vom Haushal -
tungsvorstaud selbst einzutragen und muh deren Zahl mit dem
Haushaltungsnorftand zusammen wieder die vom Wirtschaftsamt
eingetragene Gesamtzahl der Haushaltsangebörigen ergeben . Vom
Tag der Ausgabe des Hanshaltvasses an dürfen die dem Handel
bekanntgegebenen haushaltpahpflichtigen Waren nur noch gegen
Eintragung in den Haushaltvaß vom Händler abgegeben werden ,
der sich bei Unterlassung des Eintrags strafbar macht . Ebenso macht
sich strafbar , wer Aenderungen oder Eintragungen unberechtigter
Weise vornimmt .

Verlängerung öer Mekrvleum Bezugsausweise
Die Petroleum - Verbraucher werden aufgefordert , den vom Wirt -

schaftsamt für das Jahr 1943 ausgestellten Petroleum -Bezugsaus -
weis sofort beim Petroleum - Einzelhändler , von dem bisher das
Petroleum bezogen worden ist , zwecks Verlängerung der Gültigkeit
für das Jahr 1944 abzugeben . Das Nähere

'
Hierwegen wolle der

' Veröffentlichung im Anzeigenteil entnommen werden .
*

Goldene Hochzeiten . Der Oberbürgermeister hat den Franz Fels
Eheleuten , Karlsruhe -Durlach , Ernst - Friedrich - Straße 3, und den
Karl H ö ch s ch i l d , Landwirt , Eheleuten , Karlsruhe -Durlach , Kelter -
straße 27 , zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Ueber -
fendung einer Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Auch unser Sozialismus der Tat ist eine Waffe gegen den
Feind, deshalb appelliert das Kriegswinterhilfswerk nie ver¬

gebens an unsere Spendenfreudigkeit .
Der kommende Opfersonntag , 7. November , wird e * wieder

beweisen

Gerhard Schuman nErstaufführung im
Bad . Staatstheater

In feiner Tragödie „ Gudruns Tod " fingt Gerhard Schumann
das Hohelied der Frauentreue . Er besitzt als Lyriker das Organ
zum Singen und als Hymniker den seelischey, zielgerichteten Schwung
dazu . Bei der dramatischen Gestaltung des Problems ist es ihm
aber mehr um das Problem als um die Gestaltung zu tun , weni -
ger um eine Nachahmung der Wirklichkeit des Lebens im Sinne
der aristotelischen Dramengesetze als um die begriffliche Welt . Kraft
dichterischer Autonomie schiebt er die klare Linie des Gudrun - Epos
beiseite, , um den Konflikt ins Innere des Frauenherzens zu ver -
legen . Bleibt im Epos Gudrun der Liebe ihres Herzens treu , um
rein und makellos in Herwigs Hände zurückzukehren, so stellt uns
Schumann seine Gudrun von Anfang an als ein Opfer der Staats -
raison des Kanzlers dar , als eine Frau , die ihre Jugend bereits
ihrem hohen Amte opfern mußte und die nun dieses Opfer mit deM
Brautkchwur an den ungeliebten Mann besiegelt. Diesem Schwur -
wort bleibt Gudrun treu , ob auch ihr Herz zu dem dunklen , wilden
Normannenkönig in Liebe entflammt . Aber wenn auch der Dichter
Gudrun an diesem Konflikt zerbrechen läßt , wenn er ihn auch Welt-
anschaulich vertieft , so bleibt doch die Frage nach der inneren Logik
des Treuebrgrisfes offen . Steht über der Treue zu dem Wort , aller -
dings dem Wort einer Königin , von dem jedoch das Herz nichts
wußte , nicht die Treue zum eigenen Herzen , die Treue um der
Liebe und um des Gefühls willen ? Wenn Gudrun bei Schumann
spricht : „Ich fürchte mich, daß ich die Treue breche"

, bindet ihr
Schwur nur noch ihren Körper : ihr Herz gehört längst einem an -
deren . „Wer so weit ist , kann nicht mehr fliehen ." Und so verbleibt
nur der Weg , im Tode die Schranke des Wortes zu überspringen ,
um die Treue zur Liebe des Herzens mit dem Blute zu besiegeln .

Schumann entrollt diese Problematik mit einer Sprache , die die
klassische Form und ihre Klarheit sucht . Als Dramaturg « verfügt
er auch über die Mittel , die dramatischen Akzente zu steigern , Hand -
lung wie Charaktere aus oft geradezu in Schwarzweiß -Zeichnung
skizzierten Kontrasten wirksam werden zu lassen. Es entstehen da -
bei Szenen von packender Draniatik , Bilder von eindrucksvoller
plastischer Kraft . Felix Baumbachs Inszenierung trug ganz
dem monumentalen Charakter der Grundanlage der Tragödie Rech-

nung , arbeitete die strenge Herbheit , der ganzen Atmosphäre , daZ
Walten überpersönlicher , begrifflicher Welten heraus , in der die
stolze, strahlende Gudrun erst wie eine an das Schicksal Verlorene
und dann wie eine vom Schicksal Gestoßene erscheint. Der von Ger «
hard - Z i r ch e r gestaltete Raum , der stets von der überbreiten
Stirnwand und der sich in mit den Sinnen nicht mehr erfaßbare
Höhen verlierenden Rückenwand umschlossen war , besaß eine gerade -
zu magisch bannende Kraft und stellte einen Hintergrund dar , auf
dem sich die in feiner Harmonie abgestimmten Kostüme Margarethe
Schellenbergs wirkungsvoll abhoben .

In der Rolle der Gudrun stellte sich Elfriede R ü ck e r t erstmals
in dem Haus am Schloßplatz vor und erzielte einen überzeugenden
Premierenerfolg . Wohl läßt die charakterlich ? Anlage dieser Rolle
kein endgültiges Urteil über ihre Heldinnen - Qualitäten zu ; aber
wie sie es verstand , die brüchige und sprunghafte Skizzierung ihrer
Rolle zu überbrücken , indem sie das Hauptgewicht aus die Heraus -
arbeitung von Szenen von höchster bildhafter Kraft verlegte, ' schon
das verrät die echte Künstlerin . Mag auch ihre klangvolle dunkle ,
— übrigens technisch vortrefflich geschulte — Sprache schon von An -
fang an etwas zu tief und zu herb angelegt gewesen sein, so besatz
sie doch die Wandlungsfähigkeit , um der Gefahr der Monotonie zu
entgehen . Auch die sparsame , aber beseelte Verwendung der gesti-
scheu und mimischen Mittel verleiht ihrem Spiel einen hohen Grad
von Natürlichkeit . Erich M e i s s e l s Kanzler war weniger der
väterliche Freund als die Repräsentation der kalten , unpersönlichen
Staatsmacht . Paul H i e r l zeichnete seinen König Herwig als
einen strahlenden Siegfried , während Gustav Altenöder als
Normannenkönig weniger ein „wilder " Hartmut , als ein von Weh-
mut und dunklem Ahnen des kommenden Schicksals bestimmter
romantischer Werber war . Elisabeth S t i e l e r hatte in der
Rolle der Gerlind die Möglichkeit alle guten und schlechten Register
auf der Skala der fraulichen Gefühlswelt zum Klingen zu bringen ,
eine der interessantesten Leistungen der im übrigen auch dadurch
gekennzeichneten Einstudierung , daß selbst kleine und kleinste Rollen
mit ersten Kräften des Ensembles besetzt sind . o>. c . c Speckner

Karlsruher BeranftaStungskalenöer
Bnbifdie « Staatstheater . Im Großen HauS heute 17 Uhr 8. « or -

stellung der Freitag -Iiamm - Miele : „Jugend " , von Mar Halbe . —
Morgen außer Miete tWahlmietkarten giiltig ) um 16*30 Uhr die
Operette . .Ialzburger Nockerln " . — Sonntag . 7. Nov . . nachmittags
um 13 Uhr geschlossene Pvrstellung von d ' Alberts „Tiesland " siir
die NT . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " . Abends 17 Uhr statt
. .Salzburger Nockerln " Beethovens ^ Mdelio " . Die für die „ Salz -
vurger Äockerln " bereits gelösten Eintrittskarten behalten für
„ Mdelio " ihre Gültigkeit , bezw . können umgetauscht werden . —
Im Kleinen Theater heute 17 Uhr „Das Mädchenvara -
dics " . — Morgen keine Vorstellung . — Am Sonntag . 7 . Novem -
der . 16 .30 Ubr geschl. Veranstaltung für das Reichsbahnkamerad -
schastswerk mit dem Lustspiel „ Zwischen Stuttgart und München " .
Der Bunte Abend fällt abends aus .

Mit einen , Solistrntonzcrt zeitgenSMckier Sompontften tritt die NSG .
„ Kraft durch Freude " am kommenden Sonntag . 11 .00 Uhr vor¬
mittags im „ ??riedr >cbshof " an die Öffentlichkeit . Als Solistin
wurde die von München her bekannte Konzertsängerin Maria Wolf .
Tochter des bekannten Wagner - Sängers Otto Wolf , vervslichtet .
Bon Karlsruher Komvonisten sind Clara ftaifit und Walter Schlage -
ter im Programm vertreten . Eintrittskarten in der KdF .-Vor -
Verkaufsstelle , Waldstrabe 40a tLudwigsplay ) .

RahmenRur wer etwas kann, »er Wirt Meister / SfÄÄaSÄ
Am gestrigen Spätnachmittag fand im BannhauS im

Rahmen der Berufsaufklärungsaktion , entsprechend den
Richtlinien der Reichsjugendführung , eine Besprechung statt , an der
alle an dieser Aktion interessierten Stellen teilnahmen . Was in den
Reden des SA . - Stabssührers , des Bannführers und des Berufs -
beraters des Karlsruher Arbeitsamtes und in der kurzen Aussprache ,
die sich anschloß , zum Ausdruck kam , war die Erkenntnis , djiß eine
richtige Lenkung der Jungen und Mädel , die die Schule ver -
lassen , in die Berufe , in denen sie ihrem Volk dienen können nach
ihrer Veranlagung und eine solide Ausbildung sehr vonnöten sind.
Denn eis, richtiger Junge kann Nicht einen Beruf ergreifen , nur um
Geld zu verdienen , dazu braucht unsere Zeit zu , notwendig Kräfte ,
an die sachlich und geistig Anforderungen gestellt werden .

Einige von den Jungen und Mädel wissen noch nicht , was sie
werden wollen , da ist es die Sache der HJ . in Verbindung mit dem
Arbeitsamt erzieherisch einzuwirken , die Begabung der jungen
Menschen herauszufinden , sie aber trotzdem auf die Plätze zu weisen ,
die nun heute einmal notwendig sind, daß sie ausgefüllt werden . Ein
großer Teil aber der Jungen und Mädel wissen schon beim Eintritt
in die Abgangsklasse , was sie werden wollen , die Eltern tragen das
ihre dazu bei , und oft haben die Jungen schon eine Lehrstelle in der
Tasche , wenn die Berufsberatung beginnt und nicht minder oft sind
sie ganz falsch geleitet worden . Berufsberatung , Berussnachwuchs -
lenkung , kann nicht früh genug beginnen .

Denn auch darüber sollte sich jedes Mädel und jeder Bub , sollten
sich auch die Eltern , klar werden , daß es nicht angeht , daß Lehr -

stellen in einem bestimmten Beruf zu Hunderten angemeldet und
andere Berufe vollkommen unbeachtet werden . Eigenartigerweise
wird der Beruf des Mechanikers , des Feinmechanikers bei den Jun -
gen bevorzugt , in die Landwirtschaft , das Bauwesen , ja in eine
Bäckerstube , da wagen sich nur noch wenige , und auch diese Berufe
brauchen Kräfte , die sie für das Wohl des ganzen Volkes einzusetzen
haben . Hier richtig zu lenken , ist nun Aufgabe der HJ . , des Ar -
beitsamtes , der NSV . Durch Werbefilme , durch Elternabende wird
künftig eine gesunde Aufklärungsarbeit getrieben werden . Außerdem
wird die Lehrstellenzahl den einzelnen Berufsgruppen angegeben
werden , so daß , wenn eine bestimmte Berufsgruppe ihre Anzahl
von Lehrlingen besitzt , die Jugend in die anderen Berufe hinein -
gelenkt wird . Außerdem werden die Lehrstellen auf gute soziale
Eigenschaften geprüft und wird durch Begabtenförderung , Umschu-
lungskurse , Berufswettkampf , das Landjahr der HJ . und schließlich
das Langemarckstudium , alles getan , um den Jungen eine richtige
Ausbildung zu schaffen.

Auch für die Mädel wird diese Berufslenkung in Kraft treten ,
nur muß hier noch besonderer Wert auf das Pflichtjahr gelegt
werden , das jedes Mädel als eine Art Arbeitsdienst oder Militär -
Verpflichtung ansehen sollte , von dem es sich wie kein Junge drücken
kann . Die richtige Einstellung , auch zu diesem Jahr , wird alle
Schwierigkeiten überbrücken und manches Mädel vielleicht auch in
den richtigen Beruf hineinführen .

Jedenfalls , gelernt muß werden , damit jeder Junge und jedes
Mädel seinen Mann stehen kann und an den richtigen und für
das Volk wichtigen Platz muß auch jeder gestellt werden . —th .

I Zur Geschichte der Münzkunde am Oberrhein wird In der Badische »
I Gesellschaft für Münzkunde deren Vorsitzer , der verwundete Kon -

servator des wohlgesicherten Badischen Münzkabinetts , Dr . Fr .
W i e l a n d t , ^ - Rottenführer , sprechen am Samstag . 6. November ,
15 .30 Uhr , im Konkordiasaal des „ Moningers " .

Die Artilleriekameradsthast St . Barbara hält am Sonntagnachmittag
4 Ubr in der „ Gambrinushalle "

, Erbprinzenstr . 3V, ihren Monats -
appell ab .

Spielplan des Badische« Staatstheaters
vom 6. November bis 16 . November

Großes HauS : Sa . 6 . 11. , 16 .30—19.00 Uhr : „Salzburger Nockerln " .
Außer Miete . Wahlmietk . gültig . — So . 7. 11 ., 13 .00—15 .30 Uhr :
„ Tiefland " . Geschl . Vorst , f . NSG . „ Kraft durch Freude " . Abends
17 .00—19.30 Uhr : „ Fidelis " Oper von Beethoven . Außer Miete , Wahl -
mietkarten gültig . — Mo . 8 . »1. . 17.15—19 .45 Uhr : „Tiefland " . Geschl .
Vorst , s. NSG . „ Kraft durch Freude " . — Di . 9. 11 . . 17.00 - 19.15 Uhr :
„ Gudruns Tod " . Außer Miele , Wahlmietk . gültig . — Mi 10 . 11 .,
17 .00— 19.30 Uhr : „ Rigoletto " . 9 . Mittwoch -Stamm -Miete , Wahlmietk .
gültig .. — Do . 11 . 11 .. 17.00—19.00 Uhr : 1 . Veranstaltung der „ Japa -
nischen Tage " : Tanzabend Masamt Kuni . Außer Miete , Wahlmietkarten
nicht gültig . — Fr . 12. 11 . . 17.00- 19 .30 Uhr : „ Fidetio " . 9 . Freitag .
Stamm - Mkete . Wahlmietk . gültig . — Sa . 13. 11 . , 16 .30—19.00 Uhr :
„ Salzburger Nockerln " . Außer Miete , Wahlmietk . gültig . — So . 14 . 11 . ,
11 .00—12.15 Uhr : 3 . Morgendl . Feierstunde : „ Bon japanischer Seele " .
Dichtung und Musik . Nachmittags 13.00—15 .30 Uhr : „ Für die Kay " ,
Komödie v . Hinrichs . Geschl . Vorst , für die Reichsbahnkameradschaft .
Abends 16 .00—18.30 Uhr : „ Der Freischütz " . Außer Miete , Wahlmietk .
gültig . — Mo . 15 . 11 . . 1 ^ .00—19.30 Uhr : Geschl . Betriebsvorst . für
NSG . „ Kraft durch Freude " . — Di . 16 . 11 ., 17.15 —19 .45 Uhr : .̂ Tief¬
land " . Geschl . Vorst , f . NSG . „ Kraft durch Freude " . — Kleines Thea -
tcr : So . 7. 11 . . 16 .30—19.00 „ Zwischen Stuttgart und München ". Geschl.
Vorst , d . Reichsbahnkameradschaft . — Mi . 10. 11 .. 17.30—19.30 Ubr :
„ Zwischen Stuttgart und München " . Geschl . Vorstellung f . d . NSG .
„ Kraft durch Freude " . — Do . 11 . 11 ., 17 .00—19.00 Uhr : „ Das Mädchen -
haradies " . — So . 14 . 11.. 16.30—19 .00 Uhr : „ Zwischen Stuttgart und
München " .

Was bringt dex Rundfunk?
Samstag . Reichsprogramm : 12.35 —12.45 Der Bericht zur

Lage . 15.00— 15.30 Hans Bu "
bis 18 .00 Bunter Samstag
19 .15—19 .30 Frontberichte . 2t - - . . , .
22 .30—24 .00 Wochenausklang mit dem Deutschen Tanz - und Unterhal -
tunasorchester . — D e u t s ch l a n d I e n d e r : 17.10—18 .30 Sinfonische
Musik von Händel . Mozart . Liszt . Dohnanvi . 20.15 — 22.00 Opern - und
« onzertklänge „ Euch zur Freude " .

j { uhnx * } € H4VH .

— h . »

•oastige {debitiere dürfe« aar mft Crtta *
futter and Abfüllen tu eigenem Gerten ani
Haashalt gefüttert werden. Gemfi* , Kar »
löffeln and Körnerfrüchte sind der Bewirf»
echaftang für die Ernihnmg de* VoBm»
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Von Kssi Flieil
Copyright by Knorr & Hlrth K.-G ., München 1942

„Schön "
, sagte Carol , schwankend zwischen huldigendem Blick

und leichter Resignation , „ ich habe nicht ! Sie ist eine wundervolle
Frau , so apart — und auch nicht mehr so jung , daß bei ihr Dumm¬
heiten unvermeidlich sind ."

„Manchryal redest du wie ein vernünftiger Mensch"
, sagte ich

wenig höflich und erstaunt .
„Da scheine ich also bisher immer wie ein Trottel auf dich ge -

wirkt zu haben "
, vermutete er ungekränkt . „Ob ich ^iuf Monifa

auch so wirke ? Aber weißt du was — reden wir lieber von uns . "

„Ich rede von uns "
, sagte ich kühn und über mich selbst ' über -

rascht , weil ich eine so merkwürdige Lüge aussprach . „Ich bin näm -
lich mit ihr verwandt ." •

„Nein !" entgegnete Carol fassungslos .
„Entfernt verwandt , weißt du . Sie kennt mich nicht . Und sie

kümmert sich überhaupt nicht um VerwaMtschast ."

„Vernünftig . Ich meine — daß sie dadurch das Vergnügen ver -
säumt , mit dir zusammenzusein , ist natürlich betrüblich . Aber im
allgemeinen . . . " . .

„Ja "
, unterbrach ich ihn hastig und war nun mitten im Fahr -

Wasser, wenn ich auch nicht die mindeste Ahnung hatte , wohin es
mich treiben würde Es war Wohl eine höhere Eingebung gewesen,
die mich diese komische Behauptung hatte aufstellen lassen . ^ Ich
verlangte von der höheren Eingebung , sie solle mir nun gefälligst
auch weiterhin beistehen . Sie tat es sogar . Es ging wie geübt . „Sie
tut mir so furchtbar leid , Carol !" Die höhere Eingebung riet mir
zu einem Augenaufschlag . Mein Tenor ließ sich davon erschüttern ,
es war deutlich zu malen . Er griff nach meiner Hand . „Wenn ich
dir helfen kann . . "

„ Du darfst es nie einem Menschen erzählen , Carol !"

„Ich schwüre. "

„SteuI ch kam dieser betrunkene Mensch, den wir vor ihrem Haus
gesehen haben *n mir ."

„Zu dir ? " Ca ' ol wu ^de unruhig und ausgeregt . „Aber was kann
er denn von dir wollen ? "

. ^ ^
„ Er droht "

, sagte ich. Gott sei Dank, »ch konnte wieder etwas

Wahres sprechen. Es ist nicht zu glauben , wie anstrengend Lügen
ist. „Er sagte , er würde alles an die große Glocke bringen ."

„Was denn , um Himmels willen ? "

,,Der Mensch beauptet , Monika Durran habe von ihm ein Kind
gehabt und das Kind zusammen mit ihrer Mutter — "

„Na "
, unterbrach Carol bedeutend ruhiger , „ein Kind , das soll

ja vorkommen ."

„Nein ! Daß sie es um — umgebracht haben . . ."
Carol schnappte offenkundig nach Luft . Aber das hatte ich da -

mals ja auch getan . „Ja "
, sagte ich leise.

„Toll "
, murmelte er , „ toll . . . was bezweckt er denn damit ,

der verrückte Kerl ? Geld ?"

„Du glaubst es also auch nicht !" stellte ich erleichtert fest .
„Blödsinn . Wie könnte man da? denn glauben ."

Danach wurde ausnahmsweise er nachdenklich, während ich nur
abzuwarten hatte . „Aber weshalb läßt sie ihn dann zu sich? Und
sie hat ihn doch sogar zurückgeholt , wir haben es doch gesehen . . .
verstehst du das ? "

„ Eben nicht "
, antwortete ich.

„ Und nun bringt er damit noch dich in Zusammenhang ! Das
ist der Gipfel ! "

Mich ? dachte ich . Maximilian , Maximilian . . .
„ Carol , ich muß wissen was dahintersteckt. Bitte , hilf mir ,

es herauszubekommen !"

„ Aber da fragst du doch am besten die Durran selbst !"

„Als ob die mir gerade die Wahrheit sagen würde ! Hinaus -
werfen würde sie mich vielleicht , wenn sie meinen Namen hört !"

„ So eine Abneigung gegen Verwandte ist nun auch übertrieben " ,
meinte Carol . „Aber übrigens — sie hat doch deinen Namen gehört !
Ich habe dich doch vorgestellt !"

Ich war überrascht . Ja , das hatte er . Aber er hatte ja Alexandra
Larron vorgestellt , nicht Alexandra Nolten . Es siel mir wieder ein ,
und ich mußte lachen . Ich erklärte es ihm .

Es war , als hätte ihm jemand einen Frosch auf den Kuchen-
teller gesetzt . Er sprang vom Stuhl in die Höhe, hüpfte ein bißchen
und setzte sich dann ermättet . So war er getroffen .

„Aber Carol "
, meinte ich freundlich , „ich habe doch vorhin

sogar meinen Mann erwähnt , als ich dir sagte, du sollest den Mund

halten . Und überhaupt hättest du es längst wissen können . Wenn
ich allein wäre , würde ich doch noch in Berlin in Alexanders Woh-
nung leben .^

„Lieber Gott "
, murmelte er, „lieber Gott !"

„Du mußt dir jetzt nicht dumm vorkommen . Carol . Du bist nett ,
ich mag dich gern / genau wie früher ? daß ich dich nicht liebe, hast
du mir doch schon erklärt , als wir noch verlobt waren ..

„Allerdings "
, bestätigte er seufzend und faßte sich langsam . „Wer

ist es denn eigentlich ? Etwa dieser — dieser Freund von euch , der
damals verwundet war und um den du so geweint hast? " '

„ Ja "
, sagte ich, und nach einer Pause fügte ich auch noch den

Namen hinzu . „Maximilian ."
Es fiel ihm nichts auf , und dafür war ich dankbar . Er machte

mich aber auch etwas unruhig , denn es zeigte, daß er völlig mit
mir beschäftigt war . Er schüttelte den Kopf und zog mit dem
Fingernagel das Tischtuchmuster nach.

„Warum setzt du dann nicht deinen — deinen Mann in Be-
wegung , um der Durran zu Helsen ?" fragte er schließlich matt .

Jetzt mußte ich wieder heftig nachdenken. Schließlich fiel mir
etwas ein , das auf alle Fälle glaubwürdig klang , besonders für einen
Menschen wie ihn . „ Sie ist so schön , die Durran , weißt du , und
Maximilian . . ."

Maximilian hatte ich ja nun gerettet , dafür mich selbst aber
wieder in Gefahr gebracht . Denn die tragische Miene meines
Tenors erhellte sich etwas bei dem Gedanken an die Möglichkeit ,
mein Mann könne beim Anblick einer schönen und berühmten Frau
mir untreu und ich dadurch wieder frei werden . Und er hätte dann
die Möglichkeit gehabt , wenigstens bei mir als Tröster aufzutreten .
Singend , oder sonstwie .

„ Natürlich , natürlich "
, sagte er erheblich belebt und Verständnis -

voll . Er streichelte sogar meine Hand ganz brüderlich , ganz treuer
Beistand . Ich bewunderte ihn im stillen. Dabei aber dachte ich
unaufhörlich . Wenn ich die Durran von diesem Verfolger befreie ,
braucht sie meinen Maximilian nicht mehr . Denn ich

'
wollte mit

aller Macht glauben , daß Maximilian ja nur bei ihr war , weil
sie jemanden brauchte .

„Machen wir es doch so"
, meinte Carol , „du bist ihr nun mal

als Alexandra Larron und als meine Braut vorgestellt , bleiben
wir doch dabei ." tFortseftung folgt !!

Unnötiges Reisen isi Verrat an der Trent
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Heppenheim a . d . B . : Einem tragischen Unglücksfall fiel der ve-kannte Schneidermeister Philipp May zum Opfer. Als er imKreiSwald Geschäfte erledigen wollte , verirrte er sich in den

Aberckstunden im Walde . Am nächsten Tage wurde Hut und Stockdes vermißten in der Nähe von Bonsweier gefunden und seine
Zeiche m der Weschnitz bei Mörlenbach geländet. — Einen feier -
ltcheit Verlauf nahm das im vollbesetzten Saalbau Kärchuer vonblinden Künstlern Südwestdeutschlauds veranstaltete Konzert . (er)

Heidelberg: Der Landesverband XII iin Reichsverband für Hunde-
Wesen ( RH .) wird seine Jahrestaguug 1943 am Sonntag , den 21 .November in Heidelberg abhalten. Tagungsbeginn 11 Uhr im
Restaurant „Zum Fuchsbau"

, Hauptstrabe
'

17 . 'Bad Rappenau : Zur Zeit herrscht am hiesigen Güterbahnhof.
Hochbetrieb . Es werden die Zuckerrüben verladen. Da die Zucker-rnben in diesem Jahr gut geraten sind, so ist dke Zufuhr besonders
reich _ ( er .)

Gemmingen : Der Gast - und Landwirt Friedrich Heininger
zog sich durch einen Holzsplitter eine kleine Wunde am Finger zu,der er weiter keine Beachtung schenkte . Es stellte sich Wund-
starrkramps ein , und auch ärztliche Hilfe konnte den tödlichen Aus-
gang nicht verhindern. Heininger stand im 65. Lebensjahr und war
ein sehr fleißiger und tüchtiger Landwirt . (er .)

Dühren : Hier fand eine Kundgebung der NSDAP , statt, die
durch den stellv . Ortsgruppenleiter Pg . H ahn eröffnet wurde. An-
schließend sprach Bürgermeister Pg / R i e g , Sinsheim , über das
Thema : „Unser ist der Sieg"

. (er .)
Hambrücken : Unsere Schuljugend hat sich wieder wacker im

Kriegseinsatz betätigt. Bei der vorwöchigen Sparaktion wurden
dank der elterlichen Unterstützung 1000 RM. gespart; bei der durchalle Klassen durchgeführten Sammlung von Eicheln für das Forst-amt Bruchsal wurden 85 Zentner Eicheln abgeliefert, wofür die Kin -
den , mehr als 1000 Mark ausbezahlt erhalten . — Für die nachForst versetzte Hauptlehreriii Laura Büttner wurde HauptlehrerKern aus Strasburg nach hier berufen .

°
(au) .

Ottenheim: Auch hier ist ein ungewöhnliches Erntegewicht zu ver-
zeichnen, indem Metzgermeister Ries in seinem Garten eine Sellerie-
knolle im Gewicht von 1050 Gramm ausgraben konnte . (au .)Sinsheim: Im Jugeudstist wurde die Spätjahrsprüfung fürLandarbeiter durch die Kreisbauernschaft Bruchsal vorgenommenen,an der acht Lehrlinge mit Erfolg teilnahmen.

'
(au .)

/ Kürnbach : In einer öffentlichen Kundgebung sprach Kreisleiter
Geiger über den Kampf gegen den Bolschewismus . (au .)Bretten : Der zum Bundesführer des Reichsbuudes für Biologieberufene o . Professor für Zoologie und vergleichende Anatomie an
der Reichsunwersität Straßburg , Dr . Hermann Weber , wurde
1899 in Bretten geboren , studierte iu Stuttgart und promovierte1922 in Tübingen. 1928 habilitierte er sich an der Landwirtschaft -
lichen Hochschule in Bonn . Bon 1930 bis 4935 war er a .o . Professorfür Zoologie in Danzig und war gleichzeitig Leiter der Dauziger
Deutschen Studentenschaft. Im Westerplattenkonslikt mit Polen
setzte er sich als Zugführer im Studentenbataillon der Danziger Ein-
wohnerwehr ein . lieber Freiburg , Münster und Wien kam Weber
dann nach Straßburg . Schon seit 1940 ist er Vorstandsmitglied des
Reichsbundes für Biologie.

..Nein Opfer isl umsonst, der Sieg ttird unser sein . .

Frontsoldaten danken für den Heimatbrief
Aus einem Brief, der dieser Tage der Stadtverwaltung Lahr von

Heinz Sch ., Leutnant in einer Sturmgeschützabteilung im Osten»
zuging , dürsten eine Reihe von Sätzen weitere Kreise interessieren :
„Dreimal schon wurde mir durch den „H e i m a t b r i e f

" meiner
Vaterstadt eine große Freude bereitet. Es ist dies die schönste und
stärkste Brücke, die uns je gebaut werden konnte : von der Heimat
zur Front — von der Front zur Heimat . . . Die Kriegsjahre
haben uns alle hart gemacht , aber keineswegs stur, so daß'

auch nicht
der letzte Lahrer achtlos den „Heimatbrief" übersieht . Eiu jeder
freut sich darauf und sehnt sich darnach , genau wie nach den Zeilen
seiner Lieben . Der Dank von uns Frontsoldaten wird sich immer
in nnsern Briefen an die Stadt Lahr spiegeln . Der Kampf, den
wir führen, ist schwer , auch der Kampf der Heimat . Bis zum letzten
tut ein jeder seine Pflicht. Unerschütterlich stehen wir im Osten :
nie wird unsere Kraft versiegen , solange unser Herz schlägt. Kein
Opfer ist umsonst . Der Sieg wird unser sein . Jch ^ rüße

alle Lahrer von Herzen , meine Kameraden an der Front , sow!s
jene an den Werkbänken , die in rastloser Arbeit mithelfen zum Sieg.
Ich freue mich heute schon aus den nächsten Heimatbries. Mit herz,
lichen Grüßen verbleibe ich Lahrs treuer Sohn . . .

Ohne daß je eine Aufforderung an unsere Soldaten erging, den
Heimatbrief durch Geldbeträge zu unterstützen — der „Heimatbries"
soll ein Geschenk der Stadt an unsere tapferen Soldaten sein —
trafen zum Zeichen des Dankes erneut Beträge „zur Förderung
des Heimatbriefes" eiu . So ließ Gefreiter Mar Fingado , seit 15
Jahren in Hamburg wohnend , seit 1940 an der Front stehend,
durch seind Schwester , Frau Lydia Sauerbier , den Betrag von 10
RM . übermitteln , während - eine Seeres - Nachrichtenhelserin ( E.
Langendorf) aus dem Osten mit Dankesworten an das „liebe Lohr"
den Betrag von 20 RM . übersandte. Sie schreibt dazu : „Genau
wie unsere Landser erfüllen wir Frauen und Mädchen unsere P,licht
für das Vaterland ".

Bruchsal: Am Sonntag , 7. November , findet nachmittags nin
15 Uhr im „Bürgerhof" eine Gedenkstunde der PSDAP . für die
Toten der Bewegung und die Gefallenen des Weltkrieges und des
jetzigen Krieges statt. Alle Parteiangehörigen und die den Gliede -
rnngen angeschlossenen Verbände haben teilzunehmen. Die Be-
völkernng ist eingeladen.

Gernsbach: Die Stadthalle -Lichtspiele zeigen yb Freitag den neuen
Berlin -Film „Ein Walzer mit Dir " mit Lizzi Waldmüller, Albert
Matterstock nnd Grethe Weiser .

Kehl: Die Heldenehrungsfeier der NSDAP , findet am
Sonntag , den 7 . November , vormittags 10 .30 Uhr, im Uniontheater
in Kehl sta .tt . «

Zell a . H . : Die NS .- Frauenschast gibt bekannt, daß die Heim-
abende wieder regelmäßig abgehalten werden , und zwar jeden Don-
nerstag im 3 . Stock des Rathauses. Die Mitglieder werden ersucht,
recht zahlreich daran teilzunehmen. (h .)

Freiburg : Wiederholt wurde die 22jährige Martha Sch . ausge-
fordert, die ihr durch Dienstverpflichtung voin Arbeitsamt znge-
wiesene Beschäftigung aufzunehmen. Sie

'
fand sich jedoch auf dem

Arbeitsplatz nicht ein . Sie wurde zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt . — Die 20jährige Erika M., die zu einer geregelten Be-
schästignng in Freibnrg -St . Georgen verpflichtet war , bummelte oft
tagelang und schließlich ließ sie sich auf dem Arbeitsplatz überhaupt
nicht mehr sehen. Sie wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Mülhausen (Els.) : Zwei Jungen im Stadtteil Dörnach hatten
eine Handgranate gefunden und ließen sie nun von einer Maner
hinnnterfallen, um sie zum Aufschlagen zu bringen. Die Explosion
verletzte beide Jungen ernstlich .

, Ettlinger Tagesspiegel
Die Heldengedenkfeier der beiden Ettlinger Ortsgruppen der

NSDAP , findet am Sonntag , 7 . November 1943, vormittags 11 Uhr,
in der hiesigen Stadthalle statt . Zu der Feier sind alle Angehörigen
der Gefallenen sowie die ganze Einwohnerschaft der Stadt herzlich
eingeladen . Für die Mitglieder der Partei und deren Gliederungen
ist Erscheinen Ehrenpflicht. Die Plätze sollen bis 11 Uhr eingenom-
uien sein, da um 11 Uhr die Eingangstüren geschlossen werden . —
Das „Uli" führt ab heute deu packenden Film „Romanze in Moll" yor.

Nach einem arbeitsreichen Leben
nahm Gott der Herr heute rasch
und unerwartet nach kurzer Krank¬
heit unsere Ib ., stets treusor¬
gende und opferbereite Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa Englert , geb . Mezger
Inhaberin d . silb . Mutterkreuzes
im Alter von nahezu 68 Jahren
zu sich . Nach kaum 5 Monaten
folgte sie ihrem Schwiegersohn
in die Ewigkeit nach .
Karlsruhe , den 3. November 1943.

In tiefer Trauer : Die Kinder :
Emma Rossig Wwe . , geb . Eng¬
lert , Karlsruhe , Buntestr . 14 ;
Paullne Englert , Karlsruhe , Ger -
wigstraße 25 ; Ob .-Feldw . Karl
Englert (z . Z . Osten ) und Frau
Irene , geb . Bock , Rastatt , Rosen¬
straße 10; der Enkel : Karl -Heinz
Englert ; u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Hauptfriedhof 6. 11.
43, 10.30 Uhr .
Trauerhaus : Gerwigstr . 23.

Statt Karten
Unser geliebter Vater

'
Sylvester Frey

durfte heute nach langem , schwe¬
rem Leiden zur ewigen Ruhe
gehen .
Khe .-Daxlanden , 4. Nov . 1943
Salmenstraße 18.

In stiller und getroster Trauer :
Helene Feißkohl , geb . Frey ;
Fritz Feißkohl ; LinaRaquot , geb .
Frey ; Ludwig Raquot ; Friedet
Fischer , geb . Frey ; Franz Fischer .

Beerdigung : Samstag , 6. Novbr .,4 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute nacht unser Ib .
Vater , Großvater und Bruder

Anton Merkel
im Alter von 771/« Jahren .
Khe .-Durlach , den 4. Nov . 1943
Weingartener Str . 46.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hans Merkel u . Familie , Pforz¬
heim , sowie alle Verwandten .

Beerdigung : Samstag , 6. Nov . 43,
nachm . 3 Uhr , Friedhof Durlach .

Todesanzeige
Verwandten u . Bekannten geben
wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe , herzensgute ,
treubesorgte Multer u . Großmutter

Elisabefha Scheidt
geb . Ruf

im Alter von nahezu 78 Jahren
rasch von uns geschieden ist .
Grötzingen , den 4. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Her¬
mann Scheidt ; Familie Emil Ar -
heidt ; Familie Wilhelm Siegele ;
Familie Alfred Geiger .

Beerdigung : Samstag , 6. Nov .,
nachmittags 3.00 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .

AMTLICHE ANZEIGEN
M ' neralölbewirtsnhaftiinq • Petroleum

Tie Verbraucher von Petroleum ,
die auf Grund des vom Wirt¬
schaftsamt genehmigten Petroleum -

BezugZausweises (weitzer Schein ,
gültig bis 31 . 12. 43) allmonatlich
Petroleum beziehen , werden ans -
gefordert , diesen Bezug ^ answeis
sofort bei dem sie beliefernden
Si » ?elbändler zwecks ÄiiltigMts
Verlängerung abzugeben ,Tie Einzelhändler haben die Pe ^
troleum -Bezug - ausweise ihrer Sinn »
den bw zum 15. November 1343
gesammelt beim Wirtschaftsamt
einzureichen . Ter Eintragung in
eine Knndcnliste nnd Uebersendnng
derselben an das Wirtschaftsamt
bedarf es nicht . Tas Wirtschasts -
amt prüft , ob die Voraussetzungen
für die Petrolenmversorgnng noch
die gleichen geblieben sind wie bei
der Erteilung des Bezugsanswei -
ses 1943 . Trifft dies zu . so wird
der Petrolenm -Bezugsansweis für
das Jahr 1944 ( 1 . Jan . bis 31 .
Tez . 1944) verlängert und dein
Einzelhändler zur AnShändignng
an die Verbraucher zurückgegeben .
ES wird darauf hingewiesen , dafc
die Einreichung der Petroleum -
Bc ^ugsaüSwcisc beim Einzelhänd¬
ler " zwecks Verlangernnq der Gnl -
tigkeit als Geuehinigungserschlei -
chung strafbar ist, wenn *>le tatsäch¬
lichen Voraussetzungen für die Er -
teilung des Petroleum -Bezugsaus¬
weises nicht mehr vorliegen .
Ter Oberbürgermeister der Landes -
hanvtstadt Karlsruhe — Wirt -
schaftsamt II —
Der Oberbürgermeister der Stadt
Baden -Baden — Wirtschaftsamt —
Der Landrat des Kreises Karls -
ruhe — Wirtschaftsamt —
Der Landrat des Kreises Bruch -
sal — Wirschaftsamt —
Ter Landrat des Kreises Rastatt— Wirtschaftsamt —

Haushaltpaß
I . Mit den Lebensmittelkarten der

56 . Zuteilungsperiode erhält je¬
der Haushalt für alle in seinem
engeren Verband lebenden Per -
sonen leinjchließl . Hausgehilfin -
neu und bauerlichen Gesindekräs -
teil , soweit sie in den Haushalt
anfgenommen sind ) einen gemein -
samen Saushalthasi . Nur in
einem losen Verhältnis zu dem
Haushalt stehende Personen , wie
Untermieter , erhalten , sofern sie
einen gelben Haushaltausweis

_ babeu , sür ihre Person selbst
einen Hansbaltvan . Behörden ,
öffentliche nnd vrivate Betriebe ,
Laaer , Krankeiihänser nsw . er -
ballen keinen Hansbaltvak .

II . Ans dem HanShaltpasj ist auf der
erste » Seite oben durch das Wirt -
schaftsamt der SanshaltuugSbor -
staud einaetragen , während unten
die Gesamtzahl der Haushalt -
angebörigen angegeben ist. Als
HauShaltanaehöriae sind hier alle
die Personen anfgenommen . für
die der betreffende Sauskialt ans
Grund deS aelben Haushaltaus -

✓ weises jeweils die Lebensmittel -
karten bezieht .

III . Alis der ersten Seite des Hans -
halthasses ist aiisterdem ein ?keld
vorgesehen zum Eintraa der
allster dem HanShaltnuaSvorstand
znm Haushalt Zählenden Berso -
» en . TieseS 5?cld ist nach Erhall
deS SanslialtdasscS vom .5aus -
barinngsvnrstnnd feT&it aiis ' ii -
flillen . wobei die Zahl der .Onus -
haltangehöriaen unter Einschlul !
des bereits einaetraaeu -'n Haus -
baltllnasv " rsw " di' s wieder die
V'« ' i Wirtl » „fts " mt anlieaehene
Gesamtzahl der ?>aushaltangehö -
rigen ergeben muß .

IV . Mit dem Tag der Ausgabe des
Hausbalthasses diirfen vom Hau -
del daushaltpastpflichtige Waren ,
sowcid sie nicht überhaupt be-
zugSbcschränkt sind , nur noch ge-
gen Êintragung in den Haus -
hallpast abgegeben werden . Hier -
zu zählen insbesondere Waren
ans Eisen und sonstigen Metal -
len , keramische Waren , GlaS -
waren und Waren aus Holz so -
wie Bürsten - und Besenwaren .
Welche Waren eintragnngspslich -
iig sind , ist den Händlern genau
vorgeschrieben . Tie Ausdehnung
der Eintragnngsvflicht noch ans
andere Warengruppen bleibt vor -
behalten . Es empfiehlt sich da -
her , den Hanshallpast bei jedem
beabsichtigten Kauf , soweit es sich
nicht überhaupt Um bczugSbc
schränkte Waren handelt , mit
zuführen , um Doppelgänge zu
vermeiden .

V . Das auf der zweiten Seite des
HaushaltpasscS vorgesehene Num
ineriiseld u . das ans den folgcw
den Seiten vorgesehene Buch -
stabenseld dient dem Eintrag bei
Ausruf besonderer Waren . Er -
folgt ein solcher Ausruf , fo wird
er in den Tageszeitungen be-
kanntgegeben .

VI . Es wird besonders darauf auf -
merksam gemacht , daß der Aus -
weisinbaber bei Strafe jegliche
Eintragungen und Aendernngen
von Eintragungen auf dem Haus -
baltpaß zu unterlassen hat . Tritt
im Haushalt eine Aendernng der
Personenzahl . die auch eine Aen -
deruna im Bezug von Lebens -
mittelkarteni zur Holge bat , ein ,
so wird diese Aendernng vom
Stadt . Ernährnnasamt im Auf -
traa des Stadt . WirtschastsamteS
vorgenommen .
Karlsruhe , 1 . November 1943.
Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .
Wirtschaftsamt I .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER . GroOes
Haus : Fr ., 5. Nov . , 17 Uhr , 8. Fr.-
Miete : „ Jugend " ; Sa ., 6. Nov ., 16.30
Uhr : „ Salzburger Nockerln " , Opte . ;
So ., 7. Nov ., 17 Uhr : „ Fidelio " . —
Kleines Theater : Fr ., 5. Nov ., 17 Uhr
„ Das Mädchenparadies " , musikal
Lustspiel ; So ., 7. Nov ., 16.30 Uhr
„ Zwischen Stuttgart und München " ,
Geschl . Vorst , f . Reichsbahn .

FILMTHEATER

ETTLINGEN / ALBTAL |
Kathol . Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Jesu . SonutagSgotteSdienste wie

gewöhnlich : 7, >/<9, 'MO u . Ii Uhr .
Sonntag 7 Uhr Generalkommunion
der Frauen nnd Mütter . Beicht -
gelegenheit für diese am SamStag -
nachmittag von 4—7 : abends 8 und
Sonntag >/,7 Uhr . Sonntag 7 Uhr
Singniesfe mit Ansprache nnd Iii .
Kommunion : >/.9 Uhr Kindergot -
teSdieiist mit Kiilderpredigt und
hl . Kommunion : 'MO Ubr Predigt
und Amt ! 11 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : " >12 Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen : 2 Ubr
feierliche Allerheiligenvesper vor
angesetztem Allerheiligsteii . Auschl .
Allcrseclcnprcdigt H . H . Professor
Dr . Bundschuh und Prozession ans
den Friedhof . — lMcstvcrkündi -
gungcn erscheine » morgen .)

St . Martin . So . d . 7 . Nov . , ZI . S .
n . Pfingsten . 6 hl . Beicht : " :7 hl .
Komm . : 7 Singm . in . Anspr . » .
gem . MonatSkomm . d . Männer : 8
hl . Komm , im Ehörle : 9 Predigt
u . deutsche Singm . : ' MI Christen¬
lehre f . d . Mädchen : 11 Singm . m .
Anspr . ; 2 in Herz -^ efn Allerheili -
genvefper . Allerseelenpredigt und
Gräberbesnch ans dem Friedhof .

Spinnerei . So . ' /-9 Sinam . m . Anfpr .
. (f . Luise u . An na Anderer u . verst .
Angeh .) . Di . >/>6 hl . Beicht : 8 Witt -
ierbetein . Mi . 7 Singm . (f . Sie -
fanie Rabold ) .

GLORIA . Heute letzter Tag : „ Verlieble
Unschuld " . Eine glückliche Mischung
von Humor und Ernst , lugend nicht
zugelassen . 2.30, 4.45, 7.00 (Haupt¬
film abends 7.25) .

GLORIA . Voranzeige ! Ab mor¬
gen Samstag der große Zarah -Lean -
der -Fiim „ Das Herz der Königin "
mit Zaroh Leander , Willi Birgel ,
Axel von Ambesser . Spielleitung
Professor Carl Froelich . Musik : Theo
Mackeben . Jugendl . nicht zugel .

PALI . 2.30, 4.45, 6.50 „ Abenteuer im
Grand -Hotel " . Carola Höhn , Maria
Andergast , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Köstlicher Humor und ent¬
zückende Musik . 3ugdi . nicht zug .
Abds . num . Plätze . Hauptfilm 7.05 .

PÄLI . Frühvorstellung Sonntag vorm .
11.00. Unter dem Motto : „ Geheim¬
nisse der Natur " zeigen wir eine
Folge hochinteressanter Kulturfilme .

> Mit Tele -Kamera und Mikroskop Er
iauschtes aus der kleinen und gro¬
ßen Tierwelt . Im Beiprogramm die
neueste Wochenschau , lugdl . zug .

RESI : „ Nachtfalter " , der Film Giner
großen , unerfüllten Liebe . Beginn
2.30, 4.45, 7.00. (7.00 num .) 3ugendl .
nicht zugelassen . — Die Eintritts¬
karten der abgebrochenen Mitt¬
wochabend -Vorstellung haben heute
und folgende Tage Gültigkeit .

UFA-THEATER u . CAPITOL . Heute 2.00
4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der un¬
endliche Weg " . Ein Bavarla -Fllm mit
Eugen Klöpfer , Eva Immermann ,Alice Treff , Hedwig Wangel . Kampf
und Schicksal eines großen Patrio¬
ten , der um die wirtschaftliche und
politische Einigung Deutschlands
rang . Jugend ab 14 3ahre zugelass

UFA-THEATER . Voranzeige . Sonn
tag vorm . 11 Uhr Theo Lingen als
„ Till Eulenspiegel " . Ein Programm ,das Jedermann Freude

'
bereiten

wird . Tugend zugelassen
ATLANTIK zeigt : „ Stukas " . Ein gewal¬

liger , neuer „ Karl -Ritter " -Film der
Ufa . Ein grandioses Filmwerk gro¬ßer Geschehnisse und abenteuer¬
licher Erlebnisse . Jugendfreil 2.30
4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Ihr Pri¬
vatsekretär " . Beginn 2.30, 4.45 und
7.00 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Ab heule 2.00, 4.15, 6.30
„ Geliebte Welt " . Zwei Menschen ,denen unser Herz gehört , kämpfensich In diesem Bavaria -Film tapfer
durch alle Irrtümer ihres Lebens .
Brigitte Horney , Willy Fritsch , Paul
Dahlke , Mady Rahl u . a . Die neueste
Wochenschau . Zug , über 14 3. zug .

SCHAUBURG , Mariensir 16, 1 Minute
v . d . Haltest Markthalle . Ruf 6284
Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 „ Wen die
Götter lieben " . Eine beschwingteund ergreifende Bildsymphonie vom
Lebensschicksal des melodienseligen•Götterlieblings . Winnie Markus , Hans
Holt , Irene v . Mevendorff u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugendl . üb .14 Jahre zugelassen .

Dr. Ernst . Gauamtslekie « für BoZks «ums'ragen
Das Gaupersoualamt teilt mit : Der Gauleiter hat den Oberstadt -

kommissar iu Straschurfl, Pc>. Dr . Robert E r u st , mit der Leitung
des Gauamtes für Volkstumsfracseu beauftragt . Gleichzeitig wurde
Pg . Dr . Robert Ernst durch deu Präsidenten des VDA. zum Gau-
verbaudsleiter iu Baden berufen. Die Errichtung des Gauamtes für
Volkstumsfragen erfolgt auf Grund einer Verfügung des Führers
vom 12. März 1942 über die Errichtung eines Hanvtamtes für
Volkstumsfragen in den Gauen und Kreisen der NSDAP . Die
Hauptaufgabeil des Amtes sind die Bearbeitung don Fragen der
Festigung des deutschen Volkstums, vou Deutschtum und Fremdvolk ,
grupveu

'
berührenden Angelegenheiten, ferner von Rassensrageu in

der Volkstumsarbeit sowie von Siedluugsplauung zur Festigung des
deutschen Volkstums.

Kulturelle Nachrichten
Erfolgreiche Kantatc - Uraufführung in Freiburg

Die anläßlich ieS Mälirigen Bestehens des ^ rcibnrger Männer .
gesanavereinS in einer Morgenseier zur Uraufführuilg gekommene
Kantate „ Licht mich werden " für Baft - Solo . Manncrchor . Hol -bla er.
Hörner und Klavier aus der ??eder d "S Chormetsters Wilhelm WelS .
erwies stch als ein eindrnck ^ starkes Stiick . dessen Mittelteil ni ergrei -
fender Weife die Toten besingt , » in dann die dreiteilige ?? orm der
Kantate bestätigend , wieder kraftvoll und sicabaft die Mahnung „ Licht
mitfj werden !" in klangvollem Dur auszustrahlen .
Gründung eines „Kammerorchesters und Kammerchors am Oberrhein"

Im Verlauf der Straßburger Veranstaltungen nun Taa der deut -
scheu Hausmusik wird zum erstenmal das von GMD . HanS RoSbaud
ans den besten Kräften des Theaterorchesters , und des OPernchorS gc >
bildete „ .Kammerorchester und Kammerchor am Oberrhein " vor die
Oesfentlichkeit treten . Der Konzertabend bringt n »ben klassischen Wer -̂
ken auch ein neues Concertino Pastorale für Englisch Horn und Strei »
cher vor dem Straßburgcr Komponisten Fritz Adam .

Stiftung eines Martin-Schonganer -Preises
Am Schluß der Kolmarer Hochschul - Woche . die einen außerordent .

lichen Besnchserfolg zu verzeichnen hatte und bei der über 7500 Hörer ,darunter auch WehrmachtSangehörige , die von Lehrkräften der Freibur »
ger Universität gehaltenen Vorträge besuchten , teilte Oberbürgermeister
Maililh mit , daß ein Martin - Tchongauer -Preis in Höhe von Ü000 Mk.
für hervorragende kunst - und geisteswissenschaftliche Arbeiten ans dem
Raum am Oberrhein , vornehmlich dem Raum um Kolmar , gestisiet
worden ist . Der Preis soll alljährlich zur Hochschulwoche , zum erste»
Mal im Herbst . 1944 , verkün det werden .

vurlack . SKALA . 2. Woche ! Täglich
2.00, 4.15, 6.30 „ Münchhausen " . Des
Glückes abenteuerlicher Sohn wird
in diesem Wa -Farbfilm zu neuem
Leben erweckt . Hans Albers , Brigitte
Horney , Hans Brausewetter , Käthe
Haack u . a . Die neue Wochenschau
lugendliche nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, »«.30 u . 6.45
der spannende Ufafilm : „ Anschlag
auf Baku " mit Ren6 Deltgen , Lotte
Koch , Willy Fritsch u . v . a . Dazu
Kulturfilm u . Wochenschau . 3ugendl
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30 den Ufafilm
„ Schlot ) Vogelöd " nach dem Roman
von Rudolf Stratz mit Carola Höhn
Hans Stüwe , Käthe Haack , Hilde
Sessak u . a . lug , nicht zugelassen

Ettlingen . ULI. Wo . 6.45 , Sa . 4.30 und
6.45, So . 2.15, 4 .30 und 6.45 Uhr
Freitdg bis einschließlich Montag
„ Romanze in Moll " mit Marianne
Hoppe , Ferdinand Marian , Siegfried
Breuer , Paul Dahlke , E. Flickenschiidt
u . a . lugend verbaten !

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur bis
Montag I Heute 19.30 Uhr „ Unsicht¬
bare Ketten " . Zug . nicht zugelassen
Wochenschau .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsplele . Ein
ergreifendes Komödianten Schicksal :
„ Lache Bajazzo " . Ein Tobisflim mit
Paul Hörbiger , Monika Burg , Dagny
Servaes , Benjamino Gigli , Karl Mar -
tel . Spielleitung : Leopolä Hainisch

Baden -Baden . Film -Palast . Ein Wien -
Film : „ Das Ferienkind " mit Hans
Moser , Lizzi Holzschuh , Lina Woi -
wode . Spielleitung : Karl Leiter ^
Tägl . 4 .30, 7.00, So . 2.00 , 4.30, 7.00 .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Ein Walzer mit Dir " . Ein neuer
Berlin -Film voller Humor und Musik
mit L. Waidmüller , A . Matterstock ,G . Weiser , l . Englisch , lugend ab
14 Jahre zugelassen . Fr>, Sa ., Mo
19.30 Uhr , Sonnlag 13 .45, 16 .30, 19.30

VERANSTALTUNGEN
Dürer und Grunewald , 2 Lichtbilder -

Vorträge im Künstlerhaus morgen
Samstag und übermorgen Sonntag ,
jeweils 18.15 Uhr . Redner : Dr . OttoGilien , Kunstgelehrter aus StuttgartKarten für beide Vorträge zus . 4.(num .) , 3 — (offen ) , Einzelk . Z — und2.— bei Kurt Neufeldt u . H . Maurer

COLOSSEUM -THEATER . Beginn 1530 Uhr .Gastspiel Cilly Feindt und neuesVarietä -Attraktionsproaramm . (Sam 's
tag -Nachmittagsvorstelluna ' . ausverkauft .) Vorverkauf bis einÄhl . Sonn
tag , ab 15 Uhr .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute19.15 Uhr : „ Der bunte Würfel " "
, un¬sere große Varietöichau . Kapelle

Freddy Martens . ®

KriF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute

Freitag , 19 Uhr , Nowacksaal . Prof
Mensching (Bonn ) : „ Die Welt Indiens
I1- '® e 9 ©n wartsfrage " , mitLichtbHdern (Wiederholung ) . Karten

. —' auf Hörerkarte 0.60, Wehr¬macht u . Stud . RM. 0.50 bei KdFWaldstr . 40a (Ludwigsplatz )
Kar

pri
'^ ^ "

h
S

h "J 4- NOV' ' 1(U0 Uhr im
Hn l̂

Sh ° r 2 ' Ta 9 d ' deutschenHausmusik : Konzert . Mitw . : KdF .-Chor Ltg . Heinz Fröhfich ; Oswald -
Ii '

.
6

n ? Uar,et ' ' HMI Oswalrt -Thoss ,Alt , Johanna Hertln -Viernsteln , Kla -Eintrittst zu RM . 1.— 2 — 3 _I. d . KdF .-Vorverkaufst . Waldstr . 40a

Ein Bavaria - Film nadl
dem Roman „ Ein

Deutscher ohne Deutsch «
land " von Walter von
mit Eugen Klopfer ,
Immermann , Alle«

Treff , Hedwig Wangel , Fri &d . Domin/
Kurt Müller - Graf , E. F. Fürbringer
Spielleitung : Hans Schweikart

Das tragische Schicksal eines
großen Deutschen , der von
seiner Zeit verkannt wurde.

WOCHENSCHAU - KULTURFILM
Täglich 2.00 , 4.15 und 6.45 Uhr.
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

^ fIfo =2beoJecV und Eapitol
du KarÄf

"

» se
(Vollcspark ) auf dem Skagerrak -
platz ist verlängert und am
Samstag , 6 ., u . Sonntag , 7 . Nov .

letztmals geöffnet .
Straßenbahnhaltestelle : Hauptpost .

TOFFAN
schützt ihren Kartoffelvorrat

gegen Fäulnis , Verderb
und frühes Auskeimen .

100 g für 5 Zentner RM. —.45
1 kg für 50 Zentner RM. 2 . 40
5 kg für 250 Zentner RM. 1 1 .40

25 kg für 1500 Zentner RM. 53 .75

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , ZähringerslraBe55,

Ruf 1909 .

Eigenheim - Model ' scbau

Samstag , den 6. Nov ., von 3—6 Uhr,f®nn''.a9/den7 Nov .,v.ll bis nachm .
oUhr , i. d . Gaststätten „ Moninger " ,
partensaal ), Karlsruhe , EingangKaisers ' raße .

Sie sehen Modelle von Häusern in
allen Preislagen (zum Teil ausein -
anderzunehmeh ).Sie hören Neues über das zu¬
kunftige Bauen .Sie bekommen Hausfotos u. Pläne
aller rypen kostenlos .

Unverbindliche Beratung über Finan¬
zierung und Bau . —

Unkündbere zweite Hypothek zu 4 »/a°/0.
Jedermann herz .ich willkommen .

„Badenia
" . Bausparkasse

Karlsruhe , Karlstraße 67 .
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